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Vorwort 
 
 

Mit dem Statistischen Jahrbuch Hamburg 2015/2016 legt das Statistikamt Nord wieder ein aktuelles 

Kompendium mit Daten zu demografischen, sozialen und ökonomischen Strukturen und Entwicklun-

gen in der Hansestadt vor. Lebensbedingungen und wirtschaftliche Verhältnisse in Hamburg werden 

darin in vielfältiger Weise statistisch beleuchtet: Zeitreihen belegen die Entwicklungen in den letzten 

Jahrzehnten, Strukturtabellen schlüsseln einzelne Merkmale und deren Kombinationen systematisch 

auf. Innerstädtische Unterschiede und sozialräumliche Ähnlichkeiten werden in Stadtteiltabellen 

deutlich. 

 

Wie schon in den Vorjahren weist das Jahrbuch den gleichen Aufbau und ein weitgehend überein-

stimmendes Tabellenprogramm wie auch das Statistische Jahrbuch Schleswig-Holstein auf. Dies 

ermöglicht den Nutzerinnen und Nutzern vielfältige Vergleiche der beiden Länder. Die Jahrbücher 

stellen einen wesentlichen Eckpfeiler des Informationsprogramms des Statistikamtes Nord dar.  

Sie enthalten Ergebnisse aus fast allen Arbeitsbereichen des Amtes und bilden damit die Breite  

der amtlichen Statistik ab, darüber hinaus enthalten sie aufbereitete Statistiken anderer öffentlicher 

Institutionen. Das Statistikamt Nord wird damit seiner Funktion als zentraler Informationsdienstleister 

auf dem Gebiet der amtlichen Statistik für die beiden Länder gerecht. 

 

Mein Dank gilt allen Bürgerinnen und Bürgern sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den ver-

schiedenen Institutionen, die mit ihren Auskünften erst die Basis für die statistischen Ergebnisse  

geschaffen und damit auch dieses Jahrbuch ermöglicht haben. 

 

Hamburg/Kiel, im Januar 2016 

 

Helmut Eppmann 

Vorstand des Statistikamts Nord 
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Erläuterungen 
 
Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich die Tabellen auf das Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg. Die Angaben für die Bundesrepublik 

Deutschland beziehen sich auf den Gebietsstand seit dem 03.10.1990. Beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand vor dem 03.10.1990, so 

macht dies eine Fußnote deutlich. Sie schließen in diesem Fall Berlin-West ein.  
 
Alle bevölkerungsbasierten Verhältniszahlen („je Einwohner“) beziehen sich ab dem Jahr 2011 auf die Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des 

Zensus 2011. Davor beziehen sie sich auf die Bevölkerungsfortschreibung auf Basis der Volkszählung von 1987. Abweichungen werden durch Fuß-

noten kenntlich gemacht. 
 
Quellen sind nur dann vermerkt, wenn es sich nicht um vom Statistikamt Nord durchgeführte Fachstatistiken handelt oder wenn dies bei unterschiedli-

chen Erhebungs- oder Berechnungsmethoden zur Vermeidung von Missverständnissen notwendig ist (z. B. bei Bevölkerungsdaten aus der Bevölke-

rungsfortschreibung, dem Melderegister oder dem Mikrozensus).  
 
Differenzen zwischen Gesamtzahl und Summe der Teilzahlen entstehen durch unabhängige Rundung; allen Rechnungen liegen die ungerundeten 

Zahlen zugrunde. 
 

Zahlen in ( ) haben eingeschränkte Aussagefähigkeit. 

darunter: diese Untergruppen bilden zusammen nur einen Teil der vorausgehenden Obergruppe 

davon: diese Untergruppen bilden zusammen die ganze vorausgehende Obergruppe 

Zeichen an Zahlen bedeuten: 

p vorläufige Zahl 

r berichtigte Zahl 

s geschätzte Zahl 

Zeichen anstelle von Zahlen bedeuten: 

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 

– nichts vorhanden 

· Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 

/ Zahlenwert nicht sicher genug, hochgerechnet weniger als 5 000 Fälle 

× Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 

··· Angabe fällt später an 
 

Abkürzungen 
 
Abs. Absatz 
a. n. g. anderweitig nicht genannt 
AöR Anstalt des öffentlichen Rechts 
apl. außerplanmäßig 
 
BGBl. Bundesgesetzblatt 
BStBl. Bundessteuerblatt 
bzw. beziehungsweise 
 
C Celsius 
cm³ Kubikzentimeter 
 
D Durchschnitt 
DM Deutsche Mark 
dt Dezitonne (100 kg) 
 
EAV Europäischer Abfallkatalog 
EFTA Europäische Freihandelszone 
EG Europäische Gemeinschaft 
EU Europäische Union 
e. V. eingetragener Verein 
EWG Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft 
 
FGG Gesetz über die Angelegenheiten 
 der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
FGO Finanzgerichtsordnung 
 
GG Grundgesetz 
GJ Gigajoule 
GmbH Gesellschaft mit beschränkter 
 Haftung 
GN Größenklasse der gärtnerischen 

Nutzfläche 
GWh Gigawattstunde 
GWP Global Warming Potential 

 
ha Hektar 
hl Hektoliter 
HLU Hilfe zum Lebensunterhalt 
Ho oberer Heizwert 
HZB Hochschulzugangsberechtigung 
HwO Handwerksordnung 
 
ICD International Statistical  
 Classification of Diseases and  
 Related Health Problems 
IGS Integrierte Gesamtschule 
 
JGG Jugendgerichtsgesetz 
 
Kfz Kraftfahrzeug 
kg Kilogramm 
km Kilometer 
km² Quadratkilometer 
 
 
l Liter 
lfd. laufend 
 
m Meter 
m² Quadratmeter 
m³ Kubikmeter 
Mio. Million 
mm Millimeter 
Mrd. Milliarde 
MWh Megawattstunde 
 
 
NE-Metalle Nichteisen-Metalle 
NN Normalnull 

Nr. Nummer 
NRZ Nettoraumzahl 
NW Nordwest 
 
OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 
 
Pkw Personenkraftwagen 
 
S. Seite 
SGB Sozialgesetzbuch 
SO Südost 
StMB Steuermessbetrag 
 
t Tonne 
TEU Twenty-foot Equivalent Unit 
TJ Terajoule 
 
u. und 
u. a. und andere(s), unter anderem 
u. Ä. und Ähnliche(s) 
UG Unternehmergesellschaft 
u. m. und mehr 
usw. und so weiter 
 
v. von 
VJD Vierteljahresdurchschnitt 
VZ Volkszählung 
 
WS Wintersemester 
WZ Klassifikation der Wirtschaftszweige 
 
z. B. zum Beispiel 
ZPO Zivilprozessordnung 
zzgl. zuzüglich 
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Ausländer 

 

Alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Arti-

kels 116 Abs. 1 GG sind, sind Ausländer. Dazu zäh-

len auch Staatenlose und Personen mit ungeklärter 

Staatsangehörigkeit. Deutsche Staatsangehörige mit 

einer zusätzlichen ausländischen Staatsangehörigkeit 

zählen nicht als Ausländer. Ausländische Angehörige 

der konsularischen Vertretungen sowie deren Fami-

lienangehörige sind statistisch nicht erfasst. 

 

 

 

Bevölkerung 

 

Die auf der Basis der Volkszählungen 1970 und 1987 

sowie des Zensus 2011 fortgeschriebene Bevölke-

rungszahl errechnet sich aus dem Anfangsbestand 

eines Berichtszeitraumes zuzüglich der im Berichts-

zeitraum Geborenen und über die Gebietsgrenzen 

Zugezogenen, abzüglich der Gestorbenen und der 

über die Gebietsgrenzen Fortgezogenen. Sofern nichts 

anderes erwähnt ist, handelt es sich bei den darge-

botenen Bevölkerungszahlen um Ergebnisse der 

Fortschreibung. 

 

Koordinierte Bevölkerungsvorausberechnungen (KBV) 

für Deutschland und die Bundesländer werden in 

mehrjährigen Abständen vom Statistischen Bundes-

amt in Kooperation mit den Statistischen Landesäm-

tern erarbeitet. In der Regel werden mehrere Varian-

ten gerechnet, die sich auf Bundes- und auf Länder-

ebene in der Höhe der für die Zukunft angenomme-

nen Wanderungssalden gegenüber dem Ausland un-

terscheiden. 

 

Neben der Bevölkerungsfortschreibung bildet das 

Melderegister eine wichtige Grundlage für die Bevöl-

kerungsstatistik in Hamburg. Es ist die Quelle zum 

Beispiel für Auszählungen nach Staatsangehörigkei-

ten und für kleinräumlich gegliederte Einwohnerdaten 

über die Hamburger Stadtgebiete. 

 

Aufgrund der neuen Software im Einwohnerwesen 

kam es im Jahr 2007 zu einer unvollständigen Daten-

lieferung von Fortzügen an das Statistikamt Nord. Da-

raus resultiert eine um ca. 7 700 Personen überhöhte 

Bevölkerungszahl. Die laufende Bevölkerungsfort-

schreibung wurde 2008 entsprechend korrigiert. 

 

 

 

Familien 

 

Als Familie im statistischen Sinne zählen im Mikro-

zensus bis einschließlich 2004 Ehepaare ohne in der 

Familie lebende ledige Kinder sowie Ehepaare und 

Alleinerziehende mit in der Familie lebenden minder- 

oder volljährigen ledigen Kindern. Ab 2005 gehören 

zur Familie alle Eltern-Kind-Gemeinschaften. Dem-

zufolge besteht eine Familie immer aus zwei Genera-

tionen, nämlich aus Ehepaaren, nicht ehelichen (ge-

mischt geschlechtlich) und gleichgeschlechtlichen Le-

bensgemeinschaften sowie alleinerziehenden Müttern 

und Vätern mit ledigen Kindern im Haushalt. 

 

 

 

Geborene 

 

Erfasst werden Lebendgeborene, d. h. Kinder bei de-

nen nach dem vollständigen Verlassen des Mutterleibs 

das Herz geschlagen, die Nabelschnur pulsiert oder 

die natürliche Lungenatmung eingesetzt hat. Es han-

delt sich um alle Lebendgeborenen am Ort der alleini-

gen oder Hauptwohnung der Mutter. 

 

 

 

Gestorbene 

 

Nachgewiesen werden die Gestorbenen am Ort der 

alleinigen oder Hauptwohnung. Als Sterbefälle nicht 

berücksichtigt werden Totgeborene, standesamtlich 

beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtlich für tot er-

klärte Personen. 

 

 

Lebenserwartung (durchschnittlich) 

 

Das Ergebnis von Sterbetafelberechnungen ist die 

durchschnittliche Lebenserwartung. Bezogen auf be-

stimmte vollendete Lebensjahre kann die durch-

schnittliche Zahl der noch zu erwartenden Jahre ge-

schlechtsspezifisch ermittelt werden. 

 

 

Migrationshintergrund 

 

Die Angaben über die Bevölkerung mit Migrations-

hintergrund entstammen einer Sonderauswertung des 

Melderegisters. Zu der Bevölkerung mit Migrations-

hintergrund gehören die ausländische Bevölkerung 

sowie alle ab 1950 außerhalb von Deutschland Zuge-

wanderte unabhängig von ihrer Nationalität. Dazu 

zählen auch die in Deutschland geborenen, eingebür-

gerten früheren Ausländerinnen und Ausländer sowie 

in Deutschland Geborene mit deutscher Staatsange-

hörigkeit, bei denen sich der Migrationshintergrund 

aus der Migrationserfahrung der Eltern oder eines El-

ternteils ableitet.  

 

Außerdem gehören zu dieser Gruppe seit 2000 auch 

die (deutschen) Kinder ausländischer Eltern, die die 

Bedingungen für das Optionsmodell (bei Lebend-

geborenen ausländischer Eltern ist seit 01.01.2000 

originärer Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit 

möglich) erfüllen. Nicht zur Bevölkerung mit Migra-

tionshintergrund zählen Flüchtlinge und Vertriebene 

in Folge des Zweiten Weltkriegs.  
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Mikrozensus 

 

Der Mikrozensus als Repräsentativstatistik über die 

Bevölkerung und den Arbeitsmarkt wird seit 1957 als 

Stichprobe bei einem Prozent der Bevölkerung jähr-

lich (Ausnahme 1983 und 1984) in der Bundesrepub-

lik Deutschland, seit 1991 auch in den neuen Bundes-

ländern, durchgeführt. In Hamburg sind dies etwa 

9 000 Haushalte. Die Erhebung umfasst Angaben zur 

Erwerbs- und Sozialstruktur und ermittelt Daten über 

haushalts- und familienstatistische Sachverhalte.  

 

Bis einschließlich 2004 wurden alle zum Mikrozensus 

ausgewählten Haushalte zu einer festen Berichtswo-

che – meistens im April – befragt. 

 

Mit dem Mikrozensusgesetz vom 24.06.2004 wurde 

das Konzept der Stichprobe ab 2005 auf eine konti-

nuierliche Erhebung mit gleitender Berichtswoche 

umgestellt mit der Folge, dass die zum Mikrozensus 

ausgewählten Haushalte gleichmäßig auf alle Kalen-

derwochen eines Jahres verteilt und befragt werden. 

Somit liefert der Mikrozensus ab 2005 nicht mehr eine 

Momentaufnahme einer bestimmten Kalenderwoche 

des Jahres, sondern Entwicklungen im Durchschnitt 

des Erhebungsjahres unter Berücksichtigung von sai-

sonalen und konjunkturellen Einflüssen. 

 

 

Personen in Privathaushalten 

 

Dazu gehören alle zu Privathaushalten zählenden 

Personen. Da eine Person in mehreren Privathaus-

halten wohnberechtigt sein kann, sind entsprechend 

Mehrfachzählungen möglich. So ist zum Beispiel der 

abwesende Familienvater, der als Montagearbeiter in 

einer anderen Gemeinde zugleich Untermieter ist, 

einmal am Familienwohnsitz und einmal an dem Ort, 

an dem er zur Untermiete wohnt, zu den Personen in 

Privathaushalten gezählt worden. 

Privathaushalte 

 

Als (Privat-)Haushalt zählt jede zusammenwohnende 

und eine wirtschaftliche Einheit bildende Personenge-

meinschaft (Mehrpersonenhaushalte) sowie Perso-

nen, die allein wohnen und wirtschaften (Einpersonen-

haushalte, zum Beispiel auch Einzeluntermieter). Zum 

Haushalt können verwandte und familienfremde Perso-

nen gehören (zum Beispiel Hauspersonal). 

 

Gemeinschaftsunterkünfte gelten nicht als Haushalte, 

können aber Privathaushalte beherbergen (zum Bei-

spiel den Haushalt des Anstaltsleiters). Haushalte mit 

mehreren Wohnsitzen (Wohnungen am Haupt- und ei-

nen oder mehreren Nebenwohnsitzen) werden mehr-

fach gezählt. In einem Haushalt können gleichzeitig 

mehrere Familien/Lebensformen (zum Beispiel ein 

Ehepaar ohne Kinder sowie eine alleinerziehende Mut-

ter mit Kindern) leben. 

 

 

Wanderungen 

 

Die Wanderungsstatistik zählt Zu- und Fortzüge über 

die Gemeindegrenzen auf der Basis der An- und Ab-

meldungen sowie der Erklärungen über die Aufgabe 

bzw. die Änderung der Hauptwohnung, die aufgrund 

der Meldegesetze bei den Meldebehörden im Lande 

anfallen. Umzüge innerhalb einer Gemeinde werden 

nicht erfasst. Der Einzug oder der Auszug aus einer 

Nebenwohnung wird statistisch nicht erfasst. Eingang 

in die Statistik findet jeder Einzug in, jeder Auszug 

aus und jede Änderung einer alleinigen oder Haupt-

wohnung, sofern Umzüge oder Änderungen über Ge-

meindegrenzen stattfinden. 

 

Aufgrund von Software- und Verarbeitungsproblemen 

in der Wanderungsstatistik sind die Zu- und Fortzüge 

sowie der Wanderungssaldo für 2014 teilweise zu 

niedrig ausgewiesen.   
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1 Bevölkerung in Hamburg am 31.12.2014 nach Alter, Familienstand und Geschlecht1  

        

Alter von ... Jahren 
Insgesamt Männer Frauen 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % je 1 000 Männer 

unter 1 18 773 1,1 9 559 1,1 9 214 1,0 964 
1 - 2 34 432 2,0 17 647 2,1 16 785 1,9 951 
3 - 4 31 956 1,8 16 325 1,9 15 631 1,7 957 

5 - 9 76 812 4,4 39 656 4,6 37 156 4,1 937 
10 -14 73 218 4,2 37 726 4,4 35 492 3,9 941 

15 - 17 46 051 2,6 23 834 2,8 22 217 2,5 932 
18 - 20 50 955 2,9 25 962 3,0 24 993 2,8 963 

21 - 24 89 074 5,1 43 268 5,0 45 806 5,1 1 059 
25 - 29 142 242 8,1 68 283 8,0 73 959 8,2 1 083 

30 - 34 146 415 8,3 71 814 8,4 74 601 8,2 1 039 
35 - 39 128 501 7,3 64 988 7,6 63 513 7,0 977 

40 - 44 122 499 6,9 62 378 7,3 60 121 6,6 964 
45 - 54 276 336 15,7 140 446 16,4 135 890 15,0 968 

55 - 59 104 226 5,9 51 564 6,0 52 662 5,8 1 021 
60 - 64 88 287 5,0 42 070 4,9 46 217 5,1 1 099 

65 - 74 167 708 9,5 78 747 9,2 88 961 9,8 1 130 
75 und mehr 165 306 9,4 63 179 7,4 102 127 11,3 1 616 

Insgesamt 1 762 791 100,0 857 446 100,0 905 345 100,0 1 056 

darunter               

ledig 869 708 49,3 457 467 53,4 412 241 45,5 901 
verheiratet 643 599 36,5 320 153 37,3 323 446 35,7 1 010 

geschieden 149 157 8,5 61 437 7,2 87 720 9,7 1 428 
verwitwet 100 327 5,7 18 389 2,1 81 938 9,1 4 456 

1  Endgültige Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011 

 
 
 

2 Bevölkerungsstand in Hamburg 1970 - 2014 
        

Jahr1 

Bevölkerung Deutsche Ausländer 
Ausländeranteil 

insgesamt darunter Frauen insgesamt darunter Frauen insgesamt darunter Frauen 

Anzahl % 

1970 1 793 640 964 563 1 724 470 938 610 69 170 25 953 3,9 

1975 1 717 383 920 108 1 600 987 871 585 116 396 48 523 6,8 

1980 1 579 884 840 931 1 422 365 770 145 157 519 70 786 10,0 
1985 1 579 884 840 931 1 422 365 770 145 157 519 70 786 10,0 

1990 1 652 363 867 873 1 456 265 780 901 196 098 86 972 11,9 
1995 1 707 901 885 278 1 453 532 772 829 254 369 112 449 14,9 

         
2000 1 715 392 884 167 1 453 506 764 514 261 886 119 653 15,3 

2001 1 726 363 888 637 1 465 255 768 749 261 108 119 888 15,1 
2002 1 728 806 889 800 1 473 687 771 591 255 119 118 209 14,8 

2003 1 734 083 891 496 1 481 513 773 176 252 570 118 320 14,6 
2004 1 734 830 891 250 1 490 429 775 911 244 401 115 339 14,1 

         
2005 1 743 627 894 160 1 495 715 777 430 247 912 116 730 14,2 

2006 1 754 182 898 050 1 505 936 781 221 248 246 116 829 14,2 
2007a 1 770 629 904 770 1 517 174 785 773 253 455 118 997 14,3 

2008 1 772 100 906 179 1 526 860 790 072 245 240 116 107 13,8 
2009 1 774 224 907 601 1 534 853 793 380 239 371 114 221 13,5 

         
2010 1 786 448 912 736 1 544 341 797 538 242 107 115 198 13,6 
2011b 1 718 187 886 123 1 499 458 779 920 218 729 106 203 12,7 

2012b 1 734 272 893 026 1 507 912 783 613 226 360 109 413 13,1 
2013b 1 746 342 898 396 1 512 353 785 526 233 989 112 870 13,4 

2014b 1 762 791 905 345 1 517 605 787 981 245 186 117 364 13,9 

1  31. Dezember 
a  siehe Vorbemerkung zum Bevölkerungsstand 
b  Endgültige Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011    
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3 Vorausberechnung der Bevölkerung in Hamburg bis 2035a 
      

Alter von … Jahren 
31.12.2015 31.12.2020 31.12.2025 31.12.2030 31.12.2035 

Personen insgesamt  in 1 000 

unter 5 männlich 44,5 48,8 49,0 47,5 45,2 

 weiblich 42,3 46,4 46,6 45,1 42,9 

 zusammen 86,7 95,1 95,7 92,6 88,0 

 5 -  9 männlich 40,0 42,3 45,5 46,4 46,2 

 weiblich 37,5 40,3 43,4 44,2 44,0 

 zusammen 77,4 82,5 88,9 90,6 90,2 

10 - 14 männlich 37,7 40,2 41,9 45,1 46,3 

 weiblich 35,9 37,8 40,0 43,0 44,1 

 zusammen 73,6 78,0 81,9 88,2 90,4 

15 - 19 männlich 40,5 39,6 41,2 42,8 46,0 

 weiblich 38,1 37,9 38,9 40,9 43,8 

 zusammen 78,6 77,6 80,1 83,7 89,8 

20 - 24 männlich 51,8 52,2 48,7 48,1 47,8 

 weiblich 53,8 52,8 49,6 47,8 46,9 

 zusammen 105,6 105,1 98,2 95,9 94,7 

25 - 39 männlich 211,3 220,0 216,3 200,1 187,2 

 weiblich 217,9 224,6 218,5 201,4 187,4 

 zusammen 429,2 444,5 434,8 401,5 374,6 

40 - 64 männlich 298,5 311,0 316,8 320,0 319,9 

 weiblich 296,0 307,7 316,5 321,7 323,1 

 zusammen 594,5 618,8 633,2 641,8 643,3 

unter 15 männlich 122,2 131,3 136,4 139,0 137,7 

 weiblich 115,7 124,5 130,0 132,3 131,0 

 zusammen 237,7 255,6 266,5 271,4 268,6 

15 - 64 männlich 602,1 622,8 623,0 611,0 600,9 

 weiblich 605,8 623,0 623,5 611,8 601,2 

 zusammen 1 207,9 1 246,0 1 246,3 1 222,9 1 202,4 

65 und mehr männlich 143,0 146,4 155,3 173,2 192,2 

 weiblich 191,5 192,2 199,3 215,9 233,5 

 zusammen 334,2 338,6 354,5 389,0 425,7 

Insgesamt männlich 867,2 900,5 914,7 923,2 930,6 

 weiblich 912,9 939,8 952,7 960,1 965,8 

  zusammen 1 780,1 1 840,2 1 867,5 1 883,3 1 896,5 

a  Basis: Bevölkerungsfortschreibung am 31.12.2013 auf Basis des Zensus 2011 

Differenzen in den Summen durch gerundete Werte. 

Quelle: 13. Koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung (Variante 1-W2) 
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4 Bevölkerungsentwicklung in Hamburg 1970 - 2014 
         

Jahr 
Geborene Sterbefälle 

Überschuss der 

Geborenen (+) 

bzw. 

Gestorbenen (–) 

Zuzüge1 Fortzüge1 

Zuzugs-

überschuss (+)/ 

Fortzugs-

überschuss (–) 

Bevölkerungs-

zunahme (+)/ 

-abnahme (–)  

insgesamt 

Anzahl 

1970 18 390 26 561  –  8 171 83 366 80 947  +  2 419  –   5 752 

1975 13 192 26 099  – 12 907 66 557 70 069  –   3 512  –   16 419 

1980 13 580 23 726  – 10 146 66 496 64 298  +  2 198  –   7 948 

1985 12 711 22 266  –  9 555 56 784 59 792  –   3 008  –   12 563 

1990 16 693 21 199  –  4 506 94 215 63 566  +  30 649  +  26 143 
       

  1995 15 872 20 276  –  4 404 75 104 68 671  +  6 433  +  2 029 

1996 16 594 20 196  –  3 602 73 908 70 221  +  3 687  +  85 

1997 16 970 19 328  –  2 358 73 648 74 545  –    897  –   3 255 

1998 16 235 19 228  –  2 993 74 880 76 529  –   1 649  –   4 642 

1999 16 034 18 561  –  2 527 78 652 71 479  +  7 173  +  4 646 
       

  2000 16 159 18 210  –  2 051 82 424 69 716  +  12 708  +  10 657 

2001 15 786 17 869  –  2 083 82 352 68 916  +  13 436  +  11 353 

2002 15 707 18 424  –  2 717 80 335 74 921  +  5 414  +  2 697 

2003 15 916 18 072  –  2 156 79 481 71 829  +  7 652  +  5 496 

2004 16 103 17 562  –  1 459 84 590 82 139  +  2 451  +  992 
       

  2005 16 179 17 374  –  1 195 81 726 71 602  +  10 124  +  8 929 

2006 16 089 17 101  –  1 012 82 443 70 713  +  11 730  +  10 718 

2007 16 727 17 036  –  309 82 103 65 324a  +  16 779a  +   16 470a 

2008 16 751 17 091  –  340 85 859 84 108  +  1 751  +  1 411 

2009 16 779 17 188  –  409 86 879 84 411  +  2 468  +  2 059 
       

  2010 17 377 17 060  +  317 87 538 75 668  +  11 870  +  12 187 

2011 17 125 17 060  +  65 93 466 81 231  +  12 235  +  12 300 

2012 17 706 17 012  +  694 94 346 79 335  +  15 011  +  15 705 

2013 18 137 17 258  +  879 96 782 84 823  +  11 959  +  12 838 

2014 19 039 16 780  +  2 259 91 594 78 218  +  13 376  +  15 635 

1  siehe Vorbemerkung zu den Wanderungen 

a  siehe Vorbemerkung zum Bevölkerungsstand   



Bevölkerung, Haushalt und Familie 1 
 

Statistikamt Nord  Statistisches Jahrbuch Hamburg 2015/2016 17 

Grafik: Ausgewählte Zeitreihen für Hamburg 
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5 Bevölkerung in den Hamburger Stadtteilen am 31.12.2014 
       

Stadtteil 

Bezirk 

Bevölkerung 

insgesamt 

Und zwar 

unter 18-Jährige  65-Jährige und Ältere Ausländer/-innen 

Anzahl 
in % der 

Bevölkerung 
Anzahl 

in % der 

Bevölkerung 
Anzahl 

in % der 

Bevölkerung 

Hamburg-Altstadt  1 793   167 9,3   229 12,8   381 21,2 
HafenCity  2 093   291 13,9   253 12,1   403 19,3 
Neustadt  12 372  1 385 11,2  1 760 14,2  2 603 21,0 
St. Pauli  22 433  2 870 12,8  2 111 9,4  4 998 22,3 
St. Georg  10 682  1 085 10,2  1 350 12,6  2 467 23,1 
Hammerbrook  2 244   156 7,0   88 3,9   793 35,3 
Borgfelde  6 773   647 9,6   989 14,6  1 501 22,2 
Hamm  37 948  4 246 11,2  5 624 14,8  6 674 17,6 
Horn  38 296  5 657 14,8  6 176 16,1  9 141 23,9 
Billstedt  69 806  13 493 19,3  12 423 17,8  16 570 23,7 
Billbrook  1 428   376 26,3   113 7,9   928 65,0 
Rothenburgsort  9 092  1 532 16,8  1 324 14,6  2 389 26,3 
Veddel  4 707   992 21,1   372 7,9  2 081 44,2 
Wilhelmsburg  52 892  11 031 20,9  7 335 13,9  16 920 32,0 
Kleiner Grasbrook und Steinwerder  1 326   83 6,3   61 4,6   546 41,2 
Waltershof und Finkenwerder  11 721  1 915 16,3  2 257 19,3  1 771 15,1 

Bezirk Hamburg-Mitte1  292 659  45 934 15,7  42 541 14,5  77 159 26,4 

Altona-Altstadt  28 788  4 311 15,0  3 712 12,9  5 720 19,9 
Sternschanze  7 776  1 101 14,2   805 10,4  1 595 20,5 
Altona-Nord  21 766  3 297 15,1  2 151 9,9  4 031 18,5 
Ottensen  34 707  5 369 15,5  4 470 12,9  4 542 13,1 
Bahrenfeld  27 378  4 151 15,2  4 054 14,8  4 111 15,0 
Groß Flottbek  10 904  2 257 20,7  2 347 21,5  1 339 12,3 
Othmarschen  13 869  2 609 18,8  3 143 22,7  1 445 10,4 
Lurup  35 278  6 790 19,2  6 638 18,8  6 455 18,3 
Osdorf  25 901  5 088 19,6  5 993 23,1  3 887 15,0 
Nienstedten  7 238  1 503 20,8  1 835 25,4   739 10,2 
Blankenese  13 199  2 387 18,1  3 664 27,8  1 034 7,8 
Iserbrook  11 200  1 957 17,5  2 888 25,8   854 7,6 
Sülldorf  9 067  1 723 19,0  2 010 22,2   867 9,6 
Rissen  15 058  2 660 17,7  4 662 31,0   952 6,3 

Bezirk Altona  262 129  45 203 17,2  48 372 18,5  37 571 14,3 

Eimsbüttel  56 359  6 888 12,2  7 004 12,4  6 512 11,6 
Rotherbaum  16 200  2 204 13,6  2 484 15,3  2 624 16,2 
Harvestehude  17 151  2 570 15,0  3 575 20,8  1 808 10,5 
Hoheluft-West  13 120  1 647 12,6  1 746 13,3  1 316 10,0 
Lokstedt  28 053  4 569 16,3  5 770 20,6  3 761 13,4 
Niendorf  40 171  6 044 15,0  10 879 27,1  2 814 7,0 
Schnelsen  28 312  5 153 18,2  5 800 20,5  3 145 11,1 
Eidelstedt  31 575  5 026 15,9  7 233 22,9  4 467 14,1 
Stellingen  24 077  3 185 13,2  4 951 20,6  3 585 14,9 

Bezirk Eimsbüttel  255 018  37 286 14,6  49 442 19,4  30 032 11,8 

Hoheluft-Ost  9 407  1 181 12,6  1 468 15,6   993 10,6 
Eppendorf  24 170  3 268 13,5  4 345 18,0  2 247 9,3 
Groß Borstel  8 013  1 275 15,9  1 768 22,1   862 10,8 
Alsterdorf  14 009  2 328 16,6  2 763 19,7  1 666 11,9 
Winterhude  52 441  6 219 11,9  7 837 14,9  5 846 11,1 
Uhlenhorst  16 667  1 849 11,1  3 396 20,4  1 734 10,4 
Hohenfelde  9 182   955 10,4  1 588 17,3  1 523 16,6 
Barmbek-Süd  33 116  3 183 9,6  5 092 15,4  3 969 12,0 
Dulsberg  17 282  2 214 12,8  2 102 12,2  3 535 20,5 
Barmbek-Nord  40 231  3 863 9,6  5 608 13,9  4 654 11,6 
Ohlsdorf  15 043  2 290 15,2  2 629 17,5  1 242 8,3 
Fuhlsbüttel  12 204  1 841 15,1  2 491 20,4  1 128 9,2 
Langenhorn  42 714  7 273 17,0  8 844 20,7  4 884 11,4 

Bezirk Hamburg-Nord  294 479  37 739 12,8  49 931 17,0  34 283 11,6 

1  einschließlich Stadtteil Neuwerk und Schiffsbevölkerung 

Quelle: Melderegister   
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Noch 5 Bevölkerung in den Hamburger Stadtteilen am 31.12.2014 
       

Stadtteil 

Bezirk 

Bevölkerung 

insgesamt 

Und zwar 

unter 18-Jährige  65-Jährige und Ältere Ausländer/-innen 

Anzahl 
in % der 

Bevölkerung 
Anzahl 

in % der 

Bevölkerung 
Anzahl 

in % der 

Bevölkerung 

Eilbek  20 981  2 228 10,6  3 448 16,4  2 740 13,1 

Wandsbek  33 591  3 981 11,9  6 652 19,8  4 653 13,9 

Marienthal  12 358  1 753 14,2  2 818 22,8  1 068 8,6 

Jenfeld  24 751  4 638 18,7  4 574 18,5  4 760 19,2 

Tonndorf  13 691  2 208 16,1  2 657 19,4  1 790 13,1 

Farmsen-Berne  34 664  6 068 17,5  6 930 20,0  4 058 11,7 

Bramfeld  50 838  7 211 14,2  11 287 22,2  5 053 9,9 

Steilshoop  19 273  3 663 19,0  3 742 19,4  3 960 20,5 

Wellingsbüttel  10 415  1 853 17,8  3 026 29,1   644 6,2 

Sasel  23 366  4 357 18,6  5 904 25,3  1 164 5,0 

Poppenbüttel  22 536  3 406 15,1  7 533 33,4  1 259 5,6 

Hummelsbüttel  17 180  2 978 17,3  4 341 25,3  2 017 11,7 

Lemsahl-Mellingstedt  6 556  1 223 18,7  1 318 20,1   259 4,0 

Duvenstedt  6 253  1 418 22,7  1 190 19,0   466 7,5 

Wohldorf-Ohlstedt  4 475   963 21,5   993 22,2   185 4,1 

Bergstedt  10 216  2 076 20,3  2 269 22,2   341 3,3 

Volksdorf  20 372  4 175 20,5  5 294 26,0  1 056 5,2 

Rahlstedt  88 094  14 894 16,9  20 612 23,4  8 790 10,0 

Bezirk Wandsbek  419 610  69 093 16,5  94 588 22,5  44 263 10,5 

Lohbrügge  39 074  6 021 15,4  9 441 24,2  4 127 10,6 

Bergedorf  33 295  5 494 16,5  6 926 20,8  3 609 10,8 

Curslack  3 920   758 19,3   603 15,4   727 18,5 

Altengamme  2 227   420 18,9   440 19,8   67 3,0 

Neuengamme  3 651   612 16,8   768 21,0   119 3,3 

Kirchwerder  9 341  1 594 17,1  1 910 20,4   319 3,4 

Ochsenwerder  2 512   406 16,2   518 20,6   195 7,8 

Reitbrook   502   62 12,4   124 24,7   34 6,8 

Allermöhe  1 353   260 19,2   263 19,4   118 8,7 

Billwerder  1 294   188 14,5   259 20,0   154 11,9 

Moorfleet  1 243   218 17,5   193 15,5   216 17,4 

Tatenberg   547   100 18,3   103 18,8   21 3,8 

Spadenland   488   76 15,6   107 21,9   15 3,1 

Neuallermöhe  23 841  5 749 24,1  1 705 7,2  3 891 16,3 

Bezirk Bergedorf  123 288  21 958 17,8  23 360 18,9  13 612 11,0 

Harburg  22 946  3 359 14,6  2 765 12,1  7 871 34,3 

Neuland und Gut Moor  1 490   274 18,4   245 16,4   278 18,7 

Wilstorf  16 350  2 608 16,0  3 394 20,8  3 139 19,2 

Rönneburg  3 213   612 19,0   603 18,8   317 9,9 

Langenbek  4 083   642 15,7   872 21,4   348 8,5 

Sinstorf  3 554   699 19,7   691 19,4   611 17,2 

Marmstorf  8 780  1 319 15,0  2 618 29,8   776 8,8 

Eißendorf  23 946  3 947 16,5  5 183 21,6  3 506 14,6 

Heimfeld  20 874  3 573 17,1  3 409 16,3  4 244 20,3 

Moorburg und Altenwerder   797   157 19,7   102 12,8   84 10,5 

Hausbruch  16 973  3 283 19,3  3 287 19,4  2 313 13,6 

Neugraben-Fischbek  27 519  4 997 18,2  6 081 22,1  3 144 11,4 

Francop   714   123 17,2   126 17,6   57 8,0 

Neuenfelde  4 562   958 21,0   717 15,7  1 059 23,2 

Cranz   768   120 15,6   153 19,9   119 15,5 

Bezirk Harburg  156 569  26 671 17,0  30 246 19,3  27 866 17,8 

Hamburg1 1 803 752  283 884 15,7  338 480 18,8  264 786 14,7 

Anmerkungen: siehe Seite 18    
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6 Bevölkerung mit Migrationshintergrund in den Hamburger Stadtteilen am 31.12.2014 
       

Stadtteil 

Bezirk 

Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund 

Darunter unter 18 Jahre 
Anteil der wichtigsten Bezugsländer  

an der Bevölkerung  
mit Migrationshintergrund in % 

Anzahl 
in % der 

Bevölkerung 
Anzahl 

in % der 
Bevölkerung 

unter 18 
Jahren 

Türkei 

Russland  
und weitere 

Staaten  
der ehem. 

Sowjetunion1 

Polen 

Hamburg-Altstadt   732 40,9   113 67,7 12,6 15,6 12,0 
HafenCity   687 32,9   140 48,1 2,3 14,6 8,0 
Neustadt  4 433 35,9   705 50,9 16,0 9,6 10,2 
St. Pauli  8 137 36,3  1 443 50,3 26,3 3,6 6,5 
St. Georg  3 962 37,1   557 51,3 12,7 6,7 8,5 
Hammerbrook  1 121 49,9   114 72,6 10,9 7,1 10,3 
Borgfelde  2 563 37,9   412 63,7 9,8 13,1 9,8 
Hamm  12 827 33,8  2 601 61,3 14,2 11,0 15,2 
Horn  18 232 47,6  4 045 71,5 21,4 9,7 15,3 
Billstedt  37 655 54,0  9 857 73,1 20,8 11,6 17,0 
Billbrook  1 063 74,4   362 96,3 1,8 2,6 12,8 
Rothenburgsort  4 730 52,0  1 167 76,2 18,9 7,8 16,1 
Veddel  3 344 71,0   926 93,3 32,7 3,0 2,8 
Wilhelmsburg  30 784 58,2  8 555 77,6 37,1 4,5 7,6 
Kleiner Grasbrook und Steinwerder   692 52,2   71 85,5 10,1 6,1 18,5 
Waltershof und Finkenwerder  3 108 26,5   789 41,2 43,9 4,6 8,6 

Bezirk Hamburg-Mitte2  134 070 47,0  31 857 69,4 24,1 8,4 12,4 

Altona-Altstadt  10 703 37,2  2 272 52,7 33,4 4,5 6,1 
Sternschanze  2 767 35,6   557 50,5 24,3 3,4 5,3 
Altona-Nord  7 607 34,9  1 679 50,9 31,0 4,8 4,8 
Ottensen  8 873 25,6  1 867 34,8 25,5 3,9 6,2 
Bahrenfeld  7 789 28,5  1 704 41,1 20,1 8,7 8,7 
Groß Flottbek  2 292 21,0   602 26,7 4,4 9,9 5,8 
Othmarschen  2 968 21,4   767 29,4 5,8 9,5 8,4 
Lurup  15 547 44,1  4 284 63,1 24,4 19,1 10,1 
Osdorf  9 400 36,3  2 701 53,1 16,6 23,7 9,9 
Nienstedten  1 323 18,3   376 25,0 1,6 9,1 7,0 
Blankenese  2 136 16,2   566 23,7 3,0 8,8 8,5 
Iserbrook  2 219 19,8   604 30,9 9,1 19,7 13,0 
Sülldorf  1 817 20,0   431 24,9 7,8 13,8 12,2 
Rissen  2 288 15,2   623 23,4 7,1 10,9 15,0 

Bezirk Altona  77 729 29,7  19 033 42,1 21,4 11,5 8,2 

Eimsbüttel  12 359 21,9  2 182 31,7 14,2 5,9 7,7 
Rotherbaum  4 634 28,6   792 35,9 4,7 9,4 5,5 
Harvestehude  3 954 23,1   765 29,8 5,1 7,1 6,7 
Hoheluft-West  2 524 19,2   434 26,4 8,3 6,1 8,9 
Lokstedt  7 990 28,5  2 010 44,0 11,1 10,0 8,3 
Niendorf  7 253 18,1  1 763 29,2 7,1 10,9 14,9 
Schnelsen  7 794 27,5  2 187 42,5 12,0 10,5 12,1 
Eidelstedt  10 128 32,1  2 586 51,5 21,0 11,8 11,8 
Stellingen  7 144 29,7  1 474 46,3 16,8 9,3 9,7 

Bezirk Eimsbüttel  63 780 25,0  14 193 38,1 12,6 9,2 9,8 

Hoheluft-Ost  1 954 20,8   307 26,0 12,0 6,8 6,7 
Eppendorf  4 679 19,4   925 28,3 5,1 8,2 9,6 
Groß Borstel  1 737 21,7   395 31,0 13,0 9,7 9,8 
Alsterdorf  3 411 24,4   886 38,1 6,9 11,1 9,7 
Winterhude  11 379 21,7  2 025 32,6 6,4 10,1 8,5 
Uhlenhorst  3 701 22,2   647 35,0 5,6 8,4 9,3 
Hohenfelde  2 993 32,6   530 55,5 10,1 11,4 9,9 
Barmbek-Süd  8 120 24,5  1 390 43,6 12,2 9,4 10,3 
Dulsberg  7 002 40,5  1 569 70,9 25,9 7,7 8,9 
Barmbek-Nord  9 713 24,2  1 720 44,5 14,0 8,0 11,3 
Ohlsdorf  2 886 19,2   614 26,8 9,5 8,8 12,8 
Fuhlsbüttel  2 311 18,9   491 26,7 6,9 9,1 12,2 
Langenhorn  11 264 26,4  2 945 40,5 10,7 13,7 13,4 

Bezirk Hamburg-Nord  71 150 24,2  14 444 38,3 11,2 9,8 10,4 

1 Armenien, Aserbaidschan, Estland, Georgien, Kasachstan, Kirgisistan, Lettland, Litauen, Republik Moldau, Russische Föderation, Tadschikistan, Turkmenistan, 
Ukraine, Usbekistan, Weißrussland 

2 ohne Stadtteil Neuwerk und Schiffsbevölkerung 

Quelle: Melderegister ergänzt um Schätzungen mit MigraPro durch das Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein    
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Noch 6 Bevölkerung mit Migrationshintergrund in den Hamburger Stadtteilen am 31.12.2014 
       

Stadtteil 

Bezirk 

Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund 

Darunter unter 18 Jahre 
Anteil der wichtigsten Bezugsländer  

an der Bevölkerung  
mit Migrationshintergrund in % 

Anzahl 
in % der 

Bevölkerung 
Anzahl 

in % der 
Bevölkerung 

unter 18 
Jahren 

Türkei 

Russland  
und weitere 

Staaten  
der ehem. 

Sowjetunion1 

Polen 

Eilbek  5 883 28,1  1 201 53,9 13,4 11,2 9,6 
Wandsbek  10 219 30,4  2 157 54,2 14,4 12,7 11,4 
Marienthal  2 803 22,7   626 35,7 11,9 10,7 12,1 
Jenfeld  12 706 51,4  3 295 71,0 13,1 16,7 14,7 
Tonndorf  4 540 33,2  1 172 53,1 13,1 11,4 14,4 
Farmsen-Berne  10 057 29,0  2 743 45,2 8,5 14,1 16,3 
Bramfeld  13 119 25,8  3 027 42,0 10,6 15,8 15,6 
Steilshoop  9 058 47,0  2 454 67,0 17,4 8,4 10,2 
Wellingsbüttel  1 625 15,6   413 22,3 3,5 7,4 10,0 
Sasel  3 338 14,3   951 21,8 4,8 7,2 13,5 
Poppenbüttel  3 892 17,3   990 29,1 4,6 10,9 13,7 
Hummelsbüttel  5 433 31,6  1 438 48,3 7,0 16,5 13,3 
Lemsahl-Mellingstedt   840 12,8   260 21,3 3,2 6,3 13,8 
Duvenstedt   909 14,5   344 24,3 2,0 11,9 9,6 
Wohldorf-Ohlstedt   551 12,3   189 19,6 4,0 6,9 10,9 
Bergstedt  1 228 12,0   391 18,8 3,2 13,0 15,1 
Volksdorf  2 910 14,3   905 21,7 3,0 13,8 14,2 
Rahlstedt  24 843 28,2  6 457 43,4 7,6 19,1 19,9 

Bezirk Wandsbek  113 954 27,2  29 013 42,0 10,1 14,3 14,8 

Lohbrügge  14 263 36,5  3 264 54,2 12,6 31,6 21,9 
Bergedorf  9 318 28,0  2 146 39,1 11,5 26,5 21,7 
Curslack   997 25,5   281 37,1 4,6 10,2 12,5 
Altengamme   183 8,2   52 12,4 11,5 8,2 33,3 
Neuengamme   247 6,8   53 8,7 2,8 14,2 42,9 
Kirchwerder   770 8,2   199 12,5 1,8 16,8 31,6 
Ochsenwerder   329 13,1   85 20,9 7,0 4,9 38,0 
Reitbrook   65 12,9   12 19,4 . 10,8 46,2 
Allermöhe   266 19,7   99 38,1 7,9 21,4 21,8 
Billwerder   265 20,5   41 21,8 9,1 10,6 38,5 
Moorfleet   337 27,2   81 37,2 3,6 5,9 29,7 
Tatenberg   52 9,6   14 14,0 30,8 . 26,9 
Spadenland   22 4,5   3 3,9 . . . 
Neuallermöhe  15 024 63,1  4 358 75,8 5,8 41,0 23,2 

Bezirk Bergedorf  42 138 34,2  10 688 48,7 9,3 32,2 22,8 

Harburg  12 461 54,3  2 609 77,7 20,0 8,0 10,4 
Neuland und Gut Moor   465 31,2   140 51,3 14,0 12,7 9,9 
Wilstorf  6 170 37,7  1 589 60,9 18,1 13,1 14,5 
Rönneburg   897 27,9   251 41,0 10,3 23,4 23,3 
Langenbek  1 169 28,7   265 41,3 11,5 23,5 24,3 
Sinstorf  1 177 33,2   381 54,6 16,4 17,4 16,1 
Marmstorf  2 025 23,1   487 36,9 20,4 19,0 18,3 
Eißendorf  8 196 34,2  2 059 52,1 22,3 15,8 14,0 
Heimfeld  8 463 40,6  2 078 58,2 20,7 14,9 14,9 
Moorburg und Altenwerder   141 17,7   29 18,5 . 7,8 17,7 
Hausbruch  8 703 51,3  2 220 67,6 15,5 40,8 15,8 
Neugraben-Fischbek  11 056 40,2  2 900 58,0 14,7 40,5 16,8 
Francop   95 13,3   14 11,4 5,3 16,8 47,4 
Neuenfelde  1 856 40,7   542 56,6 54,0 5,0 15,7 
Cranz   224 29,2   56 46,7 43,3 4,5 8,5 

Bezirk Harburg  63 098 40,3  15 620 58,6 19,3 21,7 14,8 

Hamburg2  565 919 31,5  134 848 47,5 16,4 13,5 12,8 

Anmerkungen: siehe Seite 20   
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7 Bevölkerung in Hamburg 1970 - 2014 nach Altersgruppen 
         

Jahr1 
Bevölkerung 

insgesamt 

Davon im Alter von ... Jahren 

0 - 5 6 - 9 10 - 17 18 - 29 30 - 44 45 - 64 65 und älter 

1970 1 793 640 134 149 95 247 151 642 283 795 376 810 446 651 305 346 

1975 1 717 383 86 465 88 063 177 460 264 128 383 335 399 971 317 961 
1980 1 645 095 75 182 55 251 176 570 275 170 373 577 374 008 315 337 

1985 1 579 884 74 739 46 763 123 519 300 918 335 334 413 555 285 056 
1990 1 652 363 89 854 53 400 108 344 324 398 348 653 436 926 290 788 

          
1995 1 707 901 95 134 61 725 116 009 296 520 405 851 442 407 290 255 

1996 1 707 986 94 033 63 379 117 135 284 837 417 420 442 841 288 341 
1997 1 704 731 93 618 63 786 118 129 273 368 426 609 443 361 285 860 

1998 1 700 089 92 770 62 767 118 973 264 827 435 165 442 226 283 361 
1999 1 704 735 92 870 62 070 119 874 262 541 442 003 439 648 285 729 

          
2000 1 715 392 93 259 60 785 122 162 264 324 448 712 436 472 289 678 
2001 1 726 363 93 438 59 678 124 170 265 934 454 481 433 837 294 825 

2002 1 728 806 92 587 59 488 125 093 267 307 454 596 430 621 299 114 
2003 1 734 083 91 651 60 020 124 957 271 211 452 695 428 298 305 251 

2004 1 734 830 90 923 60 030 124 292 275 513 448 994 424 163 310 915 
          

2005 1 743 627 91 105 60 144 123 264 278 120 448 001 424 371 318 622 
2006 1 754 182 91 680 59 392 122 183 281 524 448 447 425 317 325 639 

2007a 1 770 629 93 120 58 586 121 478 287 190 449 041 431 199 330 015 
2008 1 772 100 94 314 58 096 119 344 288 724 442 197 436 071 333 354 

2009 1 772 224 95 347 58 150 118 732 288 460 434 157 442 968 336 410 
          

2010 1 786 448 96 418 58 544 118 863 288 154 432 732 455 620 336 117 
2011b 1 718 187 95 617 58 183 117 168 276 284 398 764 444 768 327 403 

2012b 1 734 272 96 921 59 018 117 644 279 416 398 444 453 875 328 954 

2013b 1 746 342 98 248 60 161 118 338 280 505 396 259 462 270 330 561 

2014b 1 762 791 100 777 61 196 119 269 282 271 397 415 468 849 333 014 

1  31. Dezember 
a  siehe Vorbemerkung zum Bevölkerungsstand 
b  Endgültige Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011 

 
 

Grafik: Bevölkerungsstand 1970 - 2014 und Vorausberechnung der Bevölkerung bis 2030 
in Hamburg nach Altersgruppen 

 

 
  

Mio.

0

500 000

1 000 000

1 500 000

2 000 000

1970 1975 1980 1985 1990 1995 2000 2005 2010

unter 18 Jahre

18 bis unter 65 Jahre

65 Jahre und älter

2030



Bevölkerung, Haushalt und Familie 1 
 

Statistikamt Nord  Statistisches Jahrbuch Hamburg 2015/2016 23 

8 Ausländische Bevölkerung in Hamburg 1970 - 2014 nach Altersgruppen 
         

Jahr1 

Ausländerinnen/ 

Ausländer 

insgesamt 

Davon im Alter von … Jahren 

0 - 5 6 - 9 10 - 17 18 - 29 30 - 44 45 - 64 65 und älter 

1970 69 170 6 673 3 056 4 430 23 362 22 859 6 924 1 866 

1975 116 396 13 780 6 147 9 424 35 347 37 303 11 553 2 842 

1980 147 964 15 193 10 497 17 577 35 251 48 337 16 955 4 154 
1985 157 519 13 000 8 792 19 175 35 173 50 936 25 007 5 436 
1990 196 098 17 614 10 941 23 828 48 217 56 294 34 345 4 859 
1995 254 369 20 262 13 777 26 999 68 272 70 133 47 153 7 773 
          
2000 261 886 17 464 12 539 25 589 65 200 79 006 50 910 11 178 
2001 261 108 15 477 11 842 24 862 64 548 80 568 51 704 12 107 
2002 255 119 13 196 11 084 23 925 62 231 80 929 51 093 12 661 
2003 252 570 11 246 10 819 22 985 60 491 81 855 51 311 13 863 
2004 244 401 9 418 10 583 21 887 57 775 81 790 49 254 13 694 
          
2005 247 912 7 850 10 419 21 140 56 620 85 666 51 476 14 741 
2006 248 246 7 318 9 007 20 304 54 697 88 862 52 447 15 611 
2007a 253 455 6 862 7 636 19 812 55 014 92 501 54 758 16 872 
2008 245 240 6 635 6 417 18 718 51 574 90 090 54 520 17 286 
2009 239 371 7 020 5 421 18 601 48 865 86 847 54 701 17 916 
          
2010 242 107 7 122 5 183 17 356 48 726 87 645 57 145 18 930 
2011b 218 729 6 823 4 561 15 003 40 890 75 913 56 215 19 324 
2012b 226 360 7 264 4 683 14 025 43 811 78 023 58 022 20 532 
2013b 233 989 7 813 4 897 13 144 46 663 79 462 60 068 21 942 
2014b 245 186 8 951 5 396 12 953 50 113 82 100 62 611 23 062 

1  31. Dezember 
a  siehe Vorbemerkung zum Bevölkerungsstand 

b  Endgültige Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011 
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9 Bevölkerung in Hamburg 1970 - 2014 nach dem Familienstand 
 

Jahr 
Bevölkerung 

insgesamt 
Ledig Verheiratet Verwitwet Geschieden 

Eingetr. Lebens-

partnerschaft 

Eingetr. Lebens-

partner/-in 

verstorben 

Eingetr. Lebens-

partnerschaft 

aufgehoben 

 Insgesamt 

1970 1 793 823 618 532 919 910 183 837 71 544 · · · 

1975 1 717 383 611 044 827 419 181 227 97 693 · · · 

1980 1 645 095 625 039 744 404 174 324 101 328 · · · 

1985 1 579 884 626 932 673 983 163 779 115 190 · · · 
1990 1 652 363 655 690 712 604 159 274 124 795 · · · 

1995 1 707 901 727 850 699 387 147 512 133 152 · · · 
          
2000 1 715 392 749 482 709 306 125 120 131 484 · · · 

2001 1 726 363 765 784 703 414 122 978 134 187 · · · 
2002 1 728 806 776 355 694 802 120 524 137 125 · · · 

2003 1 734 083 789 116 685 990 118 227 140 750 · · · 
2004 1 734 830 800 656 673 710 116 192 144 272 · · · 
          
2005 1 743 627 812 750 667 242 114 179 149 456 · · · 

2006 1 754 182 826 830 661 361 112 542 153 449 · · · 
2007 1 770 629 846 880 658 901 111 105 153 743 · · · 

2008 1 772 100 857 856 651 702 109 402 153 140 · · · 
2009 1 774 224 866 248 647 197 107 881 152 898 · · · 
          
2010 1 786 448 881 129 646 001 106 674 152 644 · · · 

2011 1 718 187 813 777 648 101 103 799 148 376 3 639 93 402 

2012 1 734 272 832 068 646 010 102 698 149 059 3 835 111 491 

2013 1 746 342 847 245 644 495 101 430 148 438 4 062 134 538 

2014 1 762 791 864 429 643 599 100 327 149 157 4 529 152 598 
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Noch 9 Bevölkerung in Hamburg 1970 - 2014 nach dem Familienstand 
 

Jahr 
Bevölkerung 

insgesamt 
Ledig Verheiratet Verwitwet Geschieden 

Eingetr. Lebens-

partnerschaft 

Eingetr. Lebens-

partner/-in 

verstorben 

Eingetr. Lebens-

partnerschaft 

aufgehoben 

 Frauen 

1970 966 162 301 432 458 529 158 636 47 565 · · · 

1975 920 108 292 679 412 119 156 170 59 140 · · · 

1980 877 544 295 246 372 097 149 973 60 228 · · · 
1985 840 931 295 300 338 102 140 696 66 833 · · · 

1990 867 873 306 360 353 273 134 880 73 360 · · · 
1995 885 278 337 133 347 362 123 453 77 330 · · · 
          
2000 884 167 346 827 351 859 107 331 78 150 · · · 

2001 888 637 354 994 348 954 105 174 79 515 · · · 
2002 889 800 361 326 344 713 102 747 81 014 · · · 

2003 891 496 367 774 340 442 100 469 82 811 · · · 
2004 891 250 373 729 334 725 98 267 84 529 · · · 
          
2005 894 160 380 008 330 972 96 144 87 036 · · · 
2006 898 050 386 863 327 927 94 285 88 975 · · · 

2007 904 770 396 258 327 149 92 672 88 691 · · · 
2008 178 842 402 410 324 927 90 761 88 081 · · · 

2009 407 141 407 141 323 927 89 042 87 491 · · · 
          
2010 912 736 414 076 324 058 87 738 86 864 · · · 
2011 886 123 386 502 324 396 85 700 88 159 1 195 23 148 

2012 893 026 395 099 323 952 84 433 88 045 1 284 30 183 

2013 898 396 402 426 323 879 83 167 87 277 1 420 32 195 

2014 905 345 410 350 323 446 81 938 87 720 1 636 36 219 

 Männer 

1970 827 661 317 100 461 381 25 201 23 979 · · · 

1975 797 275 318 365 415 300 25 057 38 553 · · · 

1980 767 551 329 793 372 307 24 351 41 100 · · · 
1985 738 953 331 632 335 881 23 083 48 357 · · · 

1990 784 490 349 330 359 331 24 394 51 435 · · · 
1995 822 623 390 717 352 025 24 059 55 822 · · · 
          
2000 831 225 402 655 357 447 17 789 53 334 · · · 

2001 837 726 410 790 354 460 17 804 54 672 · · · 
2002 839 006 415 029 350 089 17 777 56 111 · · · 

2003 842 587 421 342 345 548 17 758 57 939 · · · 
2004 843 580 426 927 338 985 17 925 59 743 · · · 
          
2005 849 467 432 742 336 270 18 035 62 420 · · · 
2006 856 132 439 967 333 434 18 257 64 474 · · · 

2007 865 859 450 622 331 752 18 433 65 052 · · · 
2008 865 921 455 446 326 775 18 641 65 059 · · · 

2009 84 246 459 107 323 270 18 839 65 407 · · · 
          
2010 873 712 467 053 321 943 18 936 65 780 · · · 
2011 832 064 427 275 323 705 18 099 60 217 2 444 70 254 

2012 841 246 436 969 322 058 18 265 61 014 2 551 81 308 

2013 847 946 444 819 320 616 18 263 61 161 2 642 102 343 

2014 857 446 454 079 320 153 18 389 61 437 2 893 116 379 
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10 Geborene von Hamburgerinnen und Familienstand der Eltern 1970 - 2014 
 

Jahr 
Geborene 

insgesamt 

Davon Bei den Geborenen, bei denen die Eltern 
verheiratet waren, waren 

von 
verheirateter 

Mutter 

von unverheirateter Mutter 

beide 
Elternteile 
deutsch 

ein Elternteil 
deutsch, 

einer 
ausländisch 

beide Elternteile ausländisch1 

Anzahl % 
davon Kind 

ausländisch deutsch 

1970 18 390 16 981 1 409 7,7 15 299 673 · · 
1975 13 192 11 886 1 306 9,9 8 911 738 · · 
1980 13 580 11 710 1 870 13,8 8 442 987 · · 
1985 12 711 10 458 2 253 17,7 7 815 971 · · 
1990 16 693 13 470 3 223 19,3 9 587 1 237 · · 
1995 15 872 12 287 3 585 22,6 8 029 1 587 · · 

          
2000 16 159 11 619 4 540 28,1 6 894 2 258 1 329 1 138 
2001 15 786 11 193 4 594 29,1 6 708 2 329 1 100 1 056 
2002 15 707 11 041 4 666 29,7 6 447 2 473 1 021 1 100 
2003 15 916 11 110 4 806 30,2 6 541 2 666 885 1 018 
2004 16 103 11 250 4 853 30,1 6 565 2 868 844 973 

          
2005 16 179 10 990 5 189 32,1 6 421 2 722 665 1 182 
2006 16 089 10 771 5 318 33,1 6 263 2 798 615 1 095 
2007 16 727 11 087 5 640 33,7 6 598 2 839 557 1 093 
2008 16 751 10 863 5 888 35,2 6 627 2 713 701 822 
2009 16 779 10 818 5 961 35,5 6 611 2 699 986 522 

          
2010 17 377 11 086 6 291 36,2 6 970 2 680 831 605 
2011 17 125 10 784 6 341 37,0 6 700 2 625 873 586 
2012 17 706 10 997 6 709 37,9 6 987 2 518 652 840 
2013 18 137 11 304 6 833 37,7 7 220 2 607 766 711 
2014 19 039 11 672 7 367 38,7 7 596 2 502 972 602 

1  Bei Lebendgeborenen ausländischer Eltern ist seit 01.01.2000 originärer Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit möglich (§ 4 Abs. 3 StAG). 

 

 

 

11 Geborene, Frauen im gebärfähigen Alter und allgemeine Fruchtbarkeitsziffern  
in Hamburg 1970 - 2014 

 

Jahr 

Geborene 
Frauen im Alter  

von 15 bis 44 Jahren1 

insgesamt 

Fruchtbarkeitsziffern2 

insgesamt insgesamt 
von deutschen  

Frauen 
von ausländischen 

Frauen 

1970 18 390 17 048 1 342 350 533 52,5 
1975 13 192 10 415 2 777 344 970 38,2 
1980 13 580 10 701 2 879 347 851 39,0 
1985 12 711 10 439 2 272 336 734 37,7 
1990 16 693 13 088 3 605 345 703 48,3 
1995 15 872 11 868 4 004 360 514 44,0 

       
2000 16 159 11 718 4 441 366 599 44,1 
2001 15 786 11 564 4 222 370 771 42,6 
2002 15 707 11 386 4 321 373 770 42,0 
2003 15 916 11 743 4 173 376 243 42,3 
2004 16 103 11 915 4 188 377 940 42,6 

       
2005 16 179 11 852 4 327 379 300 42,7 
2006 16 089 11 902 4 187 380 108 42,3 
2007 16 727 12 465 4 262 382 411 43,7 
2008 16 751 12 683 4 068 383 153 43,7 
2009 16 779 12 737 4 042 381 826 43,9 

       
2010 17 377 13 319 4 058 378 909 45,9 
2011 17 125 13 075 4 050 362 087 47,3 
2012 17 706 13 522 4 184 363 159 48,8 
2013 18 137 13 935 4 202 364 079 49,8 
2014 19 039 14 691 4 348 364 655 52,2 

1  Jahresdurchschnitt 
2  Lebendgeborene je 1 000 Frauen im Alter von 15 bis 44 Jahren    
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12 Eheschließungen und Staatsangehörigkeit der Ehepartner in Hamburg 1990 - 2014 
      

Jahr Eheschließungen 

Bei den Eheschließungen waren 

beide Partner Deutsche 
der Mann Deutscher, 

die Frau Ausländerin 

die Frau Deutsche, 

der Mann Ausländer 
beide Partner Ausländer 

1990 9 938 8 101 676 901 260 
       

1995 8 242 6 315 835 799 293 

1996 7 886 5 985 848 750 303 

1997 7 800 5 753 871 858 318 

1998 7 994 5 984 940 753 317 

1999 8 298 6 282 920 757 339 
       

2000 7 865 5 837 944 718 366 

2001 7 020 5 135 877 704 304 

2002 6 999 5 177 849 672 301 

2003 6 959 5 103 895 667 294 

2004 6 793 5 220 753 570 250 
       

2005 6 976 5 563 670 520 223 

2006 6 921 5 515 706 489 211 

2007 6 661 5 386 615 478 182 

2008 6 615 5 403 593 442 177 

2009 7 231 5 667 768 602 194 
       

2010 7 452 5 877 783 588 204 

2011 7 022 5 560 703 560 199 

2012 6 774 5 391 628 559 196 

2013 6 746 5 384 647 534 181 

2014 6 142 4 965 567 451 159 

 

 

 

13 Durchschnittsalter der Eheschließenden in Hamburg 1990 - 2014 
nach dem bisherigen Familienstand 

         

Jahr 
Bisheriger Familienstand der Frau Frauen 

insgesamt 

Bisheriger Familienstand des Mannes Männer 

insgesamt ledig geschieden  verwitwet ledig geschieden  verwitwet 

1990 27,5 39,4 52,1 31,0 29,7 43,3 61,4 34,0 
          

1995 28,9 41,6 50,7 32,6 31,2 45,2 61,9 35,6 

1996 29,1 40,9 50,3 32,6 31,3 45,3 61,0 35,6 

1997 29,4 41,7 50,3 33,0 31,7 45,5 62,0 35,9 

1998 29,6 42,0 51,2 33,2 32,0 45,8 62,3 36,2 

1999 30,1 42,4 50,6 33,8 32,6 46,0 61,4 36,8 
          

2000 30,0 42,7 52,1 33,5 32,6 46,1 61,4 36,7 

2001 30,3 43,2 51,2 33,9 32,9 46,8 62,7 37,1 

2002 30,4 42,7 51,8 33,7 33,0 46,5 59,4 36,8 

2003 30,6 43,6 50,0 34,0 33,2 46,9 60,6 37,2 

2004 30,8 43,3 52,3 34,2 33,6 46,5 62,8 37,4 
          

2005 31,2 43,2 51,0 34,4 33,9 47,2 62,5 37,6 

2006 31,3 44,4 53,7 34,6 33,9 47,3 64,7 37,8 

2007 31,6 44,5 51,3 34,8 34,1 47,8 62,2 38,0 

2008 31,6 45,1 52,4 34,9 34,3 48,3 64,4 38,2 

2009 31,6 45,2 53,8 34,8 34,2 48,4 64,5 38,0 
          

2010 31,7 45,2 53,2 34,8 34,3 48,3 64,8 37,9 

2011 31,9 45,6 55,7 35,1 34,5 49,0 63,1 38,3 

2012 32,0 46,1 56,2 35,2 34,6 49,3 64,5 38,2 

2013 32,1 46,7 57,4 35,2 34,6 50,3 65,6 38,3 

2014 32,4 47,3 54,7 35,4 34,9 50,3 65,4 38,3 
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Grafik: Durchschnittsalter der Eheschließenden in Hamburg 1990 - 2014 
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14 Eheschließungen in Hamburg 2014 nach dem früheren Familienstand der Partner 
     

Früherer Familienstand 

der Frau 

Früherer Familienstand des Mannes 
Insgesamt 

ledig verwitwet geschieden 

Ledig 4 361 24 563 4 948 

Verwitwet 19 16 31 66 

Geschieden 471 52 605 1 128 

Insgesamt 4 851 92 1 199 6 142 

 
 
 

15 Ehescheidungen in Hamburg 1990 - 2014 nach der Dauer der Ehe 
 

Jahr Insgesamt 
Mit einer Dauer der Ehe von … Jahren 

unter 1 1 - 4 5 - 9 10 - 14 15 - 19 20 - 24 25 und mehr 

1990 4 203 2 950 1 247 678 458 402 466 

1991 4 361 2 1 007 1 298 704 447 374 529 

1992 4 028 – 938 1 272 649 435 318 416 

1993 4 303 2 974 1 397 710 433 357 430 

1994 4 545 3 1 008 1 489 793 438 306 508 
          

1995 4 652 2 867 1 643 777 468 353 542 

1996 4 306 2 854 1 558 711 433 288 460 

1997 5 092 8 899 1 877 867 551 368 522 

1998 4 968 4 893 1 714 961 558 323 515 

1999 4 341 2 734 1 534 837 519 298 417 
          

2000 4 637 2 766 1 631 944 496 341 457 

2001 4 328 1 750 1 585 843 481 292 376 

2002 4 560 5 716 1 697 874 535 306 427 

2003 4 989 4 740 1 821 1 016 599 369 440 

2004 4 892 3 742 1 779 978 618 328 444 
          

2005 4 994 3 744 1 730 1 005 666 353 493 

2006 4 583 2 669 1 606 910 585 363 448 

2007 4 385 1 675 1 519 837 574 362 417 

2008 4 476 1 625 1 507 905 631 390 417 

2009 3 970 1 538 1 368 805 534 324 400 
          

2010 3 659 – 564 1 170 736 457 362 370 

2011 3 635 – 496 1 161 752 477 360 389 

2012 3 446 – 461 957 770 521 334 403 

2013 3 199 – 467 903 664 451 318 396 

2014 3 265 1 479 879 697 488 330 391 
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16 Durchschnittliche Lebenserwartung der Bevölkerung in Jahren 
           

Vollendete 

Lebensjahre 

Deutsches Reich/Bundesrepublik Deutschland (errechnet nach der Absterbeordnung der Jahre) 

1901/1910 1970/1972 1986/1988 1998/2000 2010/2012 1901/1910 1970/1972 1986/1988 1998/2000 2010/2012 

Männer Frauen 

0 44,82 67,41 72,21 74,78 77,61 48,33 73,83 78,68 80,82 82,66 

1 55,12 68,20 71,88 74,15 76,93 57,20 74,32 78,23 80,14 81,95 

5 55,15 64,49 68,02 70,24 72,98 57,27 70,56 74,35 76,21 78,00 

10 51,16 59,68 63,10 65,28 68,01 53,35 65,70 69,40 71,25 73,02 

15 46,71 54,81 58,17 60,33 63,04 49,00 60,79 64,46 66,29 68,05 

20 42,56 50,21 53,37 55,52 58,12 44,84 55,97 59,55 61,38 63,10 

25 38,59 45,65 48,65 50,76 53,24 40,84 51,14 54,66 56,47 58,16 

30 34,55 41,00 43,88 45,96 48,37 36,94 46,30 49,77 51,56 53,21 

35 30,53 36,35 39,14 41,17 43,51 33,04 41,50 44,91 46,67 48,29 

40 26,64 31,77 34,46 36,46 38,71 29,16 36,77 40,11 41,84 43,39 

45 22,94 27,33 29,88 31,89 34,03 25,25 32,14 35,40 37,09 38,56 

50 19,43 23,05 25,50 27,48 29,52 21,35 27,65 30,78 32,45 33,85 

55 16,16 19,02 21,37 23,25 25,24 17,64 23,32 26,28 27,92 29,32 

60 13,14 15,31 17,55 19,25 21,28 14,17 19,12 21,95 23,50 24,99 

65 10,40 12,06 14,05 15,56 17,62 11,09 15,18 17,82 19,25 20,82 

70 7,99 9,35 10,90 12,30 14,13 8,45 11,63 13,96 15,25 16,77 

75 5,97 7,17 8,21 9,42 10,90 6,30 8,59 10,48 11,61 12,95 

80 4,38 5,36 6,06 7,01 8,12 4,65 6,16 7,57 8,47 9,52 

85 3,18 3,92 4,43 5,11 5,79 3,40 4,37 5,34 5,93 6,66 

90 2,35 2,81 3,25 3,95 3,99 2,59 3,16 3,74 4,13 4,50 

Quelle: Statistisches Bundesamt 

 
 
 

17 Gestorbene in Hamburg 2014 nach Alter und Familienstand 
           

Alter 

von ... Jahren 

Männer Frauen 

insgesamt 
davon 

insgesamt 
davon 

ledig verheiratet verwitwet geschieden ledig verheiratet verwitwet geschieden 

0 -   1 30 30 – – – 33 33 – – – 

1 -   4 2 2 – – – 5 5 – – – 

5 -   9 6 6 – – – 1 1 – – – 

10 - 14 2 2 – – – 1 1 – – – 

15 - 19 14 14 – – – 3 3 – – – 

20 - 24 23 23 – – – 9 8 1 – – 

25 - 29 29 26 3 – – 11 9 2 – – 

30 - 34 26 21 5 – – 16 10 4 1 1 

35 - 39 53 34 14 – 5 33 14 12 1 6 

40 - 44 102 53 27 1 21 42 14 23 – 5 

45 - 49 207 95 72 1 39 116 38 43 5 30 

50 - 54 295 120 94 2 79 161 41 74 8 38 

55 - 59 432 153 153 8 118 230 40 96 21 73 

60 - 64 563 150 233 27 153 328 51 149 51 77 

65 - 69 729 144 370 41 174 457 51 185 103 118 

70 - 74 1099 153 609 119 218 724 65 295 210 154 

75 - 79 1 373 154 834 204 181 1 100 95 336 486 183 

80 - 84 1 123 59 706 275 83 1 313 105 267 796 145 

85 - 89 1 098 42 627 375 54 1 876 183 204 1332 157 

90 und mehr 782 24 321 415 22 2 333 219 102 1829 183 

Insgesamt 7 988 1 305 4 068 1 468 1 147 8 792 986 1 793 4 843 1 170 
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10 Lohn- und Einkommensteuerpflichtige, deren Gesamtbetrag der Einkünfte und Steuer 
in Hamburg 1980 - 2010 

Jahr 
Steuerpflichtige1 

Gesamtbetrag der Einkünfte 
Festgesetzte Einkommensteuer/ 

Jahreslohnsteuer Steuerbelastungs-

quote2 
insgesamt je Steuerpflichtigen insgesamt je Steuerpflichtigen 

Anzahl Mio. Euro Euro Mio. Euro Euro % 

1980 629 260 12 725 20 222 · · · 

1983 580 483 13 093 22 555 2 951 5 084 22,5 

1986 595 081 13 823 23 229 3 109 5 224 22,5 

1989 613 612 17 724 28 885 4 071 6 634 23,0 

1992 611 532 19 884 32 515 4 290 7 015 21,6 

1995 598 693 20 067 33 518 4 181 6 984 20,8 

1998 602 272 22 703 37 696 5 202 8 637 22,9 

2001 617 615 23 584 38 186 5 201 8 421 22,1 

2004a 801 657 26 060 32 508 5 248 6 546 20,1 

2007 891 276 32 000 35 904 6 514 7 308 20,4 

2010 917 036 32 631 35 583 6 407 6 987 19,6 

1   ohne Verlustfälle; Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn oder mit Zusammenveranlagung werden als ein Steuerpflichtiger gezählt; einschließlich Grenzgänger und -pendler 
2  Anteil der festgesetzten Einkommensteuer am Gesamtbetrag der Einkünfte 
a  Ab 2004 werden die Beschäftigungsverhältnisse elektronisch übermittelt (ElsterLohn). Dadurch werden auch nicht veranlagte Personen nahezu vollständig erfasst.

11 Personengesellschaften mit Einkünften aus Gewerbebetrieb 
in Hamburg 2010 nach Wirtschaftsabschnitten 

Wirtschaftsabschnitt 

Gesellschaften/ 

Gemeinschaften 

Summe 

der Einkünfte Anzahl der 
Mitunternehmer 

Anzahl 1 000 Euro 

A Land- und Forstwirtschaft; Fischerei   29   878   73 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden   17  69 134   849 

C Verarbeitendes Gewerbe   655  233 250  1 854 

D Energieversorgung   436 – 1 147  2 986 

E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung 

und Beseitigung von Umweltverschmutzungen   32  24 740   97 

F Baugewerbe   590  70 889  1 633 

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen  3 231 1 321 794  8 399 

H Verkehr und Lagerei  1 595  314 464  248 343 

I Gastgewerbe   668  42 398  1 709 

J Information und Kommunikation  1 105  819 180  3 391 

K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen  2 720  515 836  519 656 

L Grundstücks- und Wohnungswesen  3 143  290 180  13 132 

M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 

Dienstleistungen  1 256  164 969  4 591 

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen   967  103 207  12 836 

O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung;Sozialversicherung  – – – 

P Erziehung und Unterricht   70  1 922   172 

Q Gesundheits- und Sozialwesen   212  81 478   769 

R Kunst, Unterhaltung und Erholung   336  11 861   883 

S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen   928  25 157  27 740 

A - S mit wirtschaftlicher Zuordnung  17 990 4 090 189  849 113 

ohne wirtschaftliche Zuordnung   24   74   60 

Insgesamt  18 014 4 090 263  849 173 
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12 Einkünfte/Einnahmen der Personengesellschaften in Hamburg 2010 
nach Anzahl der Mitunternehmer/Beteiligten 

Gesellschaften 

mit ... Mitunternehmern 

oder Beteiligten 

Verlustfälle Gewinnfälle Insgesamt 

Summe der Einkünfte 

Gesellschaften/ 

Gemeinschaften 
1 000 Euro 

Gesellschaften/ 

Gemeinschaften 
1 000 Euro 

Gesellschaften/ 

Gemeinschaften 
1 000 Euro 

2 6 561 – 661 321  14 068 2 628 910 20 629 1 967 589 

3 und  4 2 946 – 736 085  6 980 2 290 120 9 926 1 554 035 

5 bis   10  786 – 390 126  2 112 1 188 111 2 898 797 983 

11 bis  15  82 – 46 717   184  424 438  266  377 720 

16 bis  20  38 – 23 125   115  341 496  153 318 371 

21 und mehr  316 – 133 443  1 151  734 965 1 467 601 522 

Insgesamt 10 729 – 1 990 818  24 610 7 608 039 35 339 5 617 221 

13 Körperschaftsteuerpflichtige1, deren Gesamtbetrag der Einkünfte und Steuer in Hamburg 2010 
(ohne Organgesellschaften) 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

von ... bis unter … Euro 

Steuerpflichtige 
Gesamtbetrag der 

Einkünfte 

Zu versteuerndes 

Einkommen 

Festgesetzte 

Körperschaftsteuer 

Anzahl 1 000 Euro 

<  0 14 564 – 4 491 601 – 4 421 212   25 

0  1 589 – – – 

1 -   12 500  10 898  42 189  25 055  3 954 

12 500 -   25 000  2 695  48 489  30 008  4 498 

25 000 -   50 000  2 597  92 825  62 542  9 377 

50 000 -  100 000  2 087  148 876  109 077  16 351 

100 000 - 250 000  2 009  318 176  252 492  37 820 

250 000 - 500 000   979  346 309  277 826  41 833 

500 000 -    1 Mio.   613  435 579  358 825  53 807 

1 Mio. - 2,5 Mio.   416  624 874  546 879  81 760 

2,5 Mio. -    5 Mio.   165  571 549  520 289  77 546 

5 Mio. -  10 Mio.   77  563 269  501 184  74 926 

10 Mio. -  25 Mio.   53  819 595  725 869  106 914 

     25 Mio. und mehr   39 3 572 687 2 898 156  419 761 

Insgesamt  38 781 3 092 815 1 886 988  928 570 

1  ohne steuerbefreite Körperschaften, die zur Gliederung ihres verwendbaren Eigenkapitals verpflichtet sind   
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14 Umsatzsteuerpflichtige und deren steuerbarer Umsatz in Hamburg 2013 nach Wirtschaftszweigen 
(Umsatzsteuer-Voranmeldungen) 

 

Ab-

schnitt 
Abteilung 

Wirtschaftszweig 

(WZ 2008) 

Umsatzsteuer-

pflichtige1 

Steuerbarer Umsatz 

Lieferungen und 

Leistungen 

Innergemein- 

schaftliche 

Erwerbe 

insgesamt 

1 000 Euro 

A 01-03 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 319 117 323 12 340 129 663 
B 06-09 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 21 6 813 678 53 325 6 867 003 
C 10-33 Verarbeitendes Gewerbe 3 406 165 486 694 23 988 066 189 474 760 
D 35 Energieverversorgung 402 3 431 835 79 908 3 511 743 
E 36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und 

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 157 1 906 870 84 710 1 991 580 
F 41-43 Baugewerbe 5 620 5 547 865 95 215 5 643 080 
G 45-47 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 15 822 169 981 478 22 414 056 192 395 534 
H 49-53 Verkehr und Lagerei 5 500 17 436 347 145 186 17 581 533 
I 55-56 Gastgewerbe 4 644 2 051 337 6 429 2 057 766 
J 58-63 Information und Kommunikation 5 534 9 747 350 387 825 10 135 174 
K 64-66 Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 1 208 4 744 974 217 594 4 962 568 
L 68 Grundstücks- und Wohnungswesen 7 828 8 347 583 45 876 8 393 458 
M 69-75 Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und 

technischen Dienstleistungen 20 410 12 287 223 201 048 12 488 270 
N 77-82 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 5 293 7 732 446 106 904 7 839 350 
P 85 Erziehung und Unterricht 1 433 615 287 3 241 618 527 
Q 86-88 Gesundheits- und Sozialwesen 1 820 2 532 138 10 037 2 542 175 
R 90-93 Kunst, Unterhaltung und Erholung 5 109 1 709 120 12 837 1 721 956 
S 94-96 Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 6 673 1 816 125 35 966 1 852 091 

A–S   Wirtschaftszweige insgesamt 91 199 422 305 672 47 900 562 470 206 233 

1  Steuerpflichtige mit Lieferungen und Leistungen über 17 500 Euro und ohne Jahreszahler 

 
 

15 Umsatzsteuerpflichtige und deren steuerbarer Umsatz in Hamburg 1970 - 2013  
(Umsatzsteuer-Voranmeldungen) 

          

Jahr 
Steuerpflichtige1 

Steuerbarer Umsatz2 
Umsatzsteuer 
vor Abzug der 

Vorsteuer 

Abziehbare 
Vorsteuer 

Umsatzsteuer-
vorauszahlung Lieferungen und 

Leistungen 

innergemein-
schaftliche 
Erwerbe 

Insgesamt 

Anzahl 1 000 Euro 

1970 59 057 · · 53 804 943 · · 856 865 
1976 53 756 · · 90 776 626 · · 1 044 292 
1980 54 543 · · 130 788 975 · · 1 380 488 
1986 61 611 · · 143 313 747 15 304 469 12 815 922 2 337 972 
1990 67 223 · · 160 733 182 17 267 924 14 330 816 2 767 853 
1996 73 447 200 285 970 16 647 500 216 933 470 25 137 448 18 677 304 6 460 783 

         
2000 77 007 245 417 324 22 477 095 267 894 419 32 573 205 25 264 328 7 311 017 
2001 77 539 245 993 261 21 869 869 267 863 130 32 677 444 25 709 728 6 969 160 
2002 77 532 274 437 855 27 922 337 302 360 192 36 578 082 28 449 205 8 134 665 
2003 77 408 272 459 756 21 382 188 293 841 944 37 301 576 28 393 999 8 911 825 
2004 78 801 281 667 713 24 913 226 306 580 939 38 920 637 29 566 177 9 355 168 

         
2005 81 234 304 199 491 29 667 675 333 867 166 42 056 242 31 991 055 10 067 370 
2006 84 183 327 594 505 32 033 038 359 627 543 46 146 963 36 033 435 10 120 633 
2007 85 658 330 469 088 30 173 226 360 642 314 53 372 821 42 263 889 11 115 977 
2008 87 783 372 260 917 33 915 106 406 176 023 61 069 809 48 943 871 12 134 911 
2009 86 841 315 796 925 25 379 080 341 176 005 51 098 760 40 160 989 10 984 458 

         
2010 87 793 371 599 911 31 410 965 403 010 876 61 125 988 49 870 785 11 265 016 
2011 89 851 425 724 817 38 238 916 463 963 733 71 007 133 59 704 288 11 403 082 
2012 90 747 434 582 707 46 464 537 481 047 244 74 364 272 62 349 036 12 580 609 
2013 91 199 422 305 672 47 900 562 470 206 233 72 582 820 60 943 745 12 085 322 

1 bis 1978 Steuerpflichtige mit Lieferungen und Leistungen über 12 000 DM, ab 1980 über 20 000 DM, ab 1990 über 25 000 DM, ab 1996 über 32 500 DM, ab 2000 über 

16 617 Euro, ab 2002 über 16 620 Euro, ab 2003 über 17 500 Euro und ohne Jahreszahler 
2 Bis 1993 wurde der innergemeinschaftliche Erwerb nicht gesondert ausgewiesen.   
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16 Veranlagte Umsatzsteuerpflichtige und deren steuerbarer Umsatz in Hamburg 2010 
nach Größenklassen der Lieferungen und Leistungen (Umsatzsteuer-Veranlagung) 

Größenklassen der Lieferungen und Leistungen 

von ... bis unter ... Euro1 

Steuerpflichtige 

Steuerbarer Umsatz 

insgesamt 

darunter 

Lieferungen und 

Leistungen 

Innergemeinschaftliche 

Erwerbe 

Anzahl 1 000 Euro 

unter 17 501  59 447  314 141  246 231  67 726 

17 501 - 50 000  32 199 1 029 014 1 013 664  15 341 

50 000 - 100 000  19 462 1 395 184 1 383 219  11 958 

100 000 - 250 000  19 021 3 049 801 3 009 348  40 452 

250 000 - 500 000  10 015 3 633 271 3 551 798  81 018 

500 000 - 1 Mio.  7 352 5 322 639 5 188 343  133 933 

1 Mio. - 2 Mio.  5 047 7 301 115 7 087 209  213 551 

2 Mio. - 5 Mio.  3 717 12 034 088 11 550 858  483 228 

5 Mio. und mehr  3 429 385 368 801 347 826 767 37 462 209 

Insgesamt  159 689 419 448 053 380 857 437 38 509 417 

1 einschließlich steuerpflichtige Unternehmen mit negativen Lieferungen und Leistungen 

17 Unbeschränkt steuerliche Erwerbe von Todes wegen und Schenkungen in Hamburg 2014 
nach der Höhe des steuerpflichtigen Erwerbs 

Steuerpflichtiger Erwerb 

von ... bis unter ... Euro1 

Insgesamt Erwerb von Todes wegen Schenkung 

Steuer-

pflichtige 

Steuer-

pflichtiger 

Erwerb 

Festge-

setzte 

Steuer 

Steuer-

pflichtige 

Steuer-

pflichtiger 

Erwerb 

Festge-

setzte 

Steuer 

Steuer-

pflichtige 

Steuer-

pflichtiger 

Erwerb 

Festge-

setzte 

Steuer 

Anzahl 1 000 Euro Anzahl 1 000 Euro Anzahl 1 000 Euro 

unter 5 000  236  590  127  198  499  109  38  92  18 
5 000 – 10 000  251 1 799  373  196 1 411  314  55  387  59 

10 000 –     50 000  965 25 878 4 878  741 19 885 4 194  224 5 993  685 
50 000 –  100 000   551 38 993 7 102  405 28 328 5 656  146 10 665 1 446 

100 000 –    200 000  530 76 305 13 990  409 58 709 11 826  121 17 596 2 164 
200 000 –  300 000   290 71 231 11 309  201 49 331 9 283  89 21 900 2 026 
300 000 –  500 000   268 103 386 18 305  187 72 173 15 504  81 31 213 2 800 
500 000 –    2,5 Mio.  441 458 174 69 105  258 260 736 51 128  183 197 438 17 977 
2,5 Mio. –   5 Mio.  69 248 558 36 246  40 144 207 25 739  29 104 351 10 508 

5 Mio.  und mehr  48 628 488 122 995  24 330 990 82 243  24 297 497 40 752 

Insgesamt   3 649 1 653 402 284 430 2 659 966 269 205 995  990 687 132 78 435 

1  Fälle mit steuerpflichtigem Erwerb > 0  
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18 Gewerbesteuerpflichtige, deren Gewerbeertrag und Steuermessbetrag in Hamburg 2010 
nach Wirtschaftszweigen 

Kenn-

zeich-

nung 

Wirtschaftszweig1 
Steuerpflichtige2 

Abgerundeter 

Gewerbeertrag2 

Steuermessbetrag 

(StMB)2 

Nachrichtlich: 

StMB = 0 

Anzahl3 1 000 Euro Fälle 

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei   62  4 661   119   116 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden   12  207 228  7 249   21 

C Verarbeitendes Gewerbe  1 721 2 152 997  74 544  2 355 

D Energieverversorgung   63  78 174  2 710   643 

E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung 

und Beseitigung von Umweltverschmutzungen   81  69 610  2 407   104 

F Baugewerbe  3 128  284 315  7 951  2 912 

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von 

Kraftfahrzeugen  7 649 2 773 520  92 741  12 763 

H Verkehr und Lagerei  2 842  757 087  24 738  2 971 

I Gastgewerbe  1 500  134 668  3 644  3 150 

J Information und Kommunikation  2 356  764 180  25 727  4 096 

K Erbringung von Finanz- und 

Versicherungsdienstleistungen  2 597 1 888 526  64 629  4 317 

L Grundstücks- und Wohnungswesen  1 830  387 021  12 547  4 794 

M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen 

und technischen Dienstleistungen  4 615  957 738  31 802  11 762 

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen 

Dienstleistungen  2 277  363 489  11 353  3 550 

P Erziehung und Unterricht   158  8 356   212   367 

Q Gesundheits- und Sozialwesen   275  33 916  1 062   643 

R Kunst, Unterhaltung und Erholung   650  81 900  2 459  1 404 

S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen  2 568  278 844  8 169  5 754 

A-S Wirtschaftszweige insgesamt  34 384 11 226 229  374 064  61 722 

1  nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Tiefengliederung für die Steuerstatistiken (GKZ) 2008 
2  nur Fälle mit Steuermessbetrag > 0 
3  Anzahl = Steuerpflichtige bzw. Fälle 
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Abgeurteilte 

Angeklagte, gegen die Strafbefehle erlassen wurden 

bzw. Strafverfahren nach Eröffnung des Hauptverfah-

rens durch Urteil oder Einstellungsbeschluss rechts-

kräftig abgeschlossen worden sind. Ihre Zahl setzt 

sich zusammen aus den Verurteilten und aus Perso-

nen, gegen die andere Entscheidungen (z. B. Frei-

spruch) getroffen worden sind. 

Aufgeklärte Fälle 

Aufgeklärt im Sinne der Polizeilichen Kriminalstatistik 

ist eine Straftat, wenn nach dem polizeilichen Ermitt-

lungsergebnis ein namentlich bekannter oder auf fri-

scher Tat ergriffener Tatverdächtiger festgestellt wor-

den ist. Tatverdächtig ist jeder, der aufgrund des poli-

zeilichen Ermittlungsergebnisses hinreichend ver-

dächtig ist, die mit Strafe bedrohte Handlung began-

gen zu haben. 

Aufklärungsquote 

Anteil der aufgeklärten Fälle an allen bekannt ge-

wordenen Fällen. 

Ausländer 

Als Ausländer im Sinne der Strafverfolgungsstatistik 

gelten alle Personen, die nicht die deutsche Staats-

angehörigkeit besitzen; dazu zählen auch Staaten-

lose. Personen, die sowohl die deutsche als auch 

eine ausländische Staatsangehörigkeit haben, sind 

als Deutsche ausgewiesen. 

Berufungsverfahren 

Im Rechtsmittelverfahren der Berufung wird der 

Sachverhalt in tatsächlicher Hinsicht überprüft, d. h. 

es findet eine erneute Beweisaufnahme statt.  

Beschwerde 

Rechtsmittel gegen gerichtliche Entscheidungen, die 

keine Urteile sind.  

Erledigte Verfahren 

Verfahren, die durch gerichtliche Entscheidung abge-

schlossen sind, auch Abgabe an andere Gerichte. 

Revisionsverfahren 

Im Rechtsmittelverfahren der Revision wird nur die 

rechtliche Würdigung des Sachverhalts überprüft; 

eine erneute Beweisaufnahme findet nicht statt. 

Verurteilte 

Angeklagte, gegen die nach allgemeinem Strafrecht 

Freiheitsstrafe, Strafarrest oder Geldstrafe (auch 

durch rechtskräftigen Strafbefehl) verhängt worden 

ist, oder deren Straftat nach Jugendstrafrecht mit Ju-

gendstrafe, Zuchtmitteln oder Erziehungsmaßregeln 

geahndet wurde. 
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1 Straftaten in Hamburg 1970 - 2014 

Jahr 

Polizeilich bekannt 

gewordene Straftaten1 
Und zwar nach ausgewählten Straftatengruppen 

Aufklärungs-

quote7 
insgesamt 

je 1 000 

Einwohner 

Gewalt-

kriminalität2 

Diebstahls-

kriminalität 

Vermögens- 

und 

Fälschungs-

kriminalität3 

Wirtschafts-

kriminalität4 

Straßen-

kriminalität5 

Rauschgift-

kriminalität6 

Anzahl % 

1970 133 969 75 2 710 89 349 · · · 1 878 48,7 

1975 150 526 87 3 707 93 831 21 952 · · 1 656 45,4 

1980 203 712 123 5 569 125 091 23 410 · · 2 462 40,6 

1985 252 724 159 5 513 165 580 38 273 4 003 92 168 2 950 39,3 

1990 276 413 168 7 001 185 136 33 566 1 780 109 841 8 341 39,0 

1991 275 027 166 7 913 188 851 25 283 2 287 110 188 8 332 36,8 

1992 306 643 183 8 114 209 039 30 907 1 691 121 712 9 292 37,5 

1993 284 414 167 9 210 195 226 25 114 1 167 105 895 7 949 39,7 

1994 260 416 153 7 652 162 012 38 005 3 287 88 724 7 034 39,7 

1995 282 801 166 8 882 162 539 46 685 4 757 89 411 9 644 44,4 

1996 272 197 159 9 322 156 920 38 276 2 436 85 080 10 693 46,4 

1997 297 534 174 10 277 155 029 57 381 23 428 85 536 13 555 49,7 

1998 283 842 167 9 675 157 137 46 235 2 165 88 421 13 502 47,5 

1999 281 214 165 9 254 142 339 60 890 25 022 83 260 13 138 47,2 

2000 284 272 167 9 816 145 363 53 178 7 848 83 847 12 538 43,4 

2001 318 528 186 9 554 153 944 74 930 29 320 92 668 13 363 46,5 

2002 269 121 156 8 817 142 143 44 999 2 791 85 108 12 278 42,8 

2003 271 393 157 9 139 136 421 49 009 7 641 82 156 12 636 43,7 

2004 261 268 150 9 108 128 575 44 365 1 270 77 963 13 483 44,6 

2005 244 807 140 8 916 116 632 42 236 1 024 72 801 13 275 46,2 

2006 236 547 135 8 978 108 846 40 486 1 976 71 390 12 184 47,0 

2007 237 048 135 8 866 109 959 38 731 1 963 72 878 10 954 45,9 

2008 236 444 134 8 846 108 296 37 425 1 264 70 382 10 552 45,5 

2009 236 824 134 9 574 102 829 45 399 10 233 68 257 9 380 47,7 

2010 224 775 127 8 608 102 955 40 239 1 391 63 804 8 282 46,2 

2011 228 874 128 8 851 107 590 39 506 1 183 63 770 7 823 44,3 

2012 227 570 127 8 680 110 127 37 204 1 369 62 443 7 935 43,1 

2013 238 019 137 8 665 114 092 40 210 2 007 65 708 8 589 43,7 

2014 239 998 137 8 727 120 950 35 907 1 042 70 835 8 522 43,9 

1  ohne Staatsschutz- und Verkehrsdelikte (mit Ausnahme von Verstößen gegen die §§ 315, 315b StGB-gefährliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs-, Luft- und 

Straßenverkehr); die regionale Zuordnung erfolgt nach Tatort 
2  Mord, Totschlag/Tötung auf Verlangen, Vergewaltigung und sexuelle Nötigung, Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer, 

Körperverletzung mit Todesfolge, gefährliche und schwere Körperverletzung, erpresserischer Menschenraub, Geiselnahme und Angriff auf den Luft- und Seeverkehr 
3  Betrug, Veruntreuungen, Urkunden-, Geld- und Wertzeichenfälschung, Konkursstraftaten; bis einschließlich 1981 engere Abgrenzung 
4  Insolvenzstraftaten, Straftaten im Anlage- und Finanzbereich (Kredit-, Wechsel-, Wertpapierbetrug), Wettbewerbsdelikte, Betrug und Untreue mit Beteiligungen und 

Kapitalanlagen 
5  Gewalt- und Diebstahlsdelikte, die sich auf Straßen, Wegen oder Plätzen ereignet haben, wie Straßenraub, Straßendiebstahl, Graffiti 
6  Verstöße gegen das Betäubungsmittelgesetz, einschließlich direkte Beschaffungskriminalität; bis einschließlich 1980 ohne Beschaffungskriminalität 
7  Anteil der aufgeklärten Fälle an allen bekannt gewordenen Fällen 

Quelle: Polizeiliche Kriminalitätsstatistik   
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2 Strafverfolgung in Hamburg 1970 - 2014 

Jahr Abgeurteilte1 
Verurteilte 
insgesamt 

Und zwar 

Männer Frauen Deutsche Ausländer2 Jugendliche3 
Heran-

wachsende4 
Erwachsene5 

1970 27 074 20 093 17 123 2 970 19 016 1 077 726 1 091 18 276 
1975 29 368 22 799 19 666 3 133 20 286 2 513 763 1 445 20 591 

1980 31 498 21 856 18 906 2 950 19 308 2 548 765 1 633 19 458 
1985 31 182 21 865 18 574 3 291 18 443 3 422 580 1 401 19 884 

1990 29 713 22 190 18 619 3 571 17 594 4 596 289 786 21 115 

1991 27 938 20 678 17 548 3 130 16 309 4 369 236 727 19 715 
1992 29 512 22 321 19 015 3 306 17 431 4 890 268 664 21 389 

1993 30 861 23 238 19 829 3 409 17 210 6 028 296 650 22 292 
1994 33 716 25 375 21 521 3 854 18 678 6 697 292 631 24 452 

1995 31 271 22 965 19 264 3 701 17 090 5 875 220 497 22 248 
1996 32 154 23 360 19 597 3 763 17 015 6 345 283 525 22 552 

1997 32 054 23 429 19 709 3 720 16 665 6 764 391 675 22 363 
1998 33 042 24 521 20 471 4 050 17 484 7 037 520 781 23 220 

1999 32 611 24 355 20 179 4 176 17 148 7 207 511 791 23 053 

2000 27 085 19 039 15 855 3 184 13 243 5 796 641 960 17 438 
2001 31 597 23 088 19 117 3 971 15 799 7 289 774 1 180 21 134 

2002 31 501 23 003 18 918 4 085 16 508 6 495 857 1 364 20 782 
2003 30 701 22 114 18 361 3 753 15 660 6 454 758 1 326 20 030 

2004 29 439 21 060 17 295 3 765 14 718 6 342 953 1 422 18 685 

2005 34 330 25 084 20 713 4 371 17 327 7 757 1 115 1 696 22 273 
2006 33 172 23 956 19 747 4 209 16 638 7 318 1 064 1 674 21 218 

2007 33 080 23 652 19 495 4 157 16 741 6 911 1 162 1 710 20 780 
2008 32 081 23 009 18 846 4 163 16 775 6 234 1 049 1 669 20 291 

2009 29 849 21 592 17 761 3 831 15 432 6 160 1 050 1 566 18 976 

2010 28 408 20 444 16 702 3 742 14 583 5 861 899 1 425 18 120 

2011 27 782 20 317 16 620 3 697 13 860 6 457 917 1 453 17 947 
2012 25 656 18 870 15 456 3 414 12 642 6 228 718 1 213 16 939 

2013 24 430 18 150 14 877 3 273 11 672 6 478 644 1 062 16 444 
2014 24 758 18 248 14 949 3 299 11 554 6 694 622 961 16 665 

1  Verfahren nach allgemeinem und Jugendstrafrecht; einschließlich Freigesprochene und Verfahrenseinstellungen 
2  einschließlich Staatenlose 
3  Personen im Alter von 14 bis 17 Jahren 
4  Personen im Alter von 18 bis 20 Jahren 
5  Personen im Alter von 21 Jahren und älter 

Grafik: Ausgewählte Angaben zur Strafverfolgung in Hamburg 2014 

PKS = Polizeiliche Kriminalstatistik  
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3 Tätigkeit der ordentlichen Gerichtsbarkeit und Staatsanwaltschaften in Hamburg 2014 
– erledigte Verfahren1 –

Gegenstand der Nachweisung Anzahl 

Zivilgerichte (ohne Familiengerichte) 

Amtsgerichte 

Verfahren insgesamt 40 182 

darunter Sachgebiet des Verfahrens 

Nachbarschaftssachen 29 

Bau-/Architektensachen2 37 

Verkehrsunfallsachen 3 561 

Wohnungsmietsachen 9 110 

Kaufsachen 1 112 

Arzthaftungssachen 20 

Kredit-/Leasingsachen 187 

Ansprüche aus Versicherungsverträgen3 420 

Honorarforderungen4 764 

Schadenersatz aus vorsätzlicher Körperverletzung 48 

Landgericht 

erste Instanz 14 198 

darunter Sachgebiet des Verfahren 

Bau-/Architektensachen2 843 

Miet-/Kredit-/Leasingsachen 701 

Kaufsachen 1 

Berufsinstanz/Rechtsmittelinstanz 1 695 

Oberlandesgericht 

Berufungssachen 1 936 

Familiengerichte 

Amtsgerichte 

Verfahren insgesamt 16 740 

darunter 

    Familiensachen 12 529 

    einstweilige Anordnungen 3 925 

Mit den erledigten Verfahren waren an 

Verfahrensgegenständen anhängig 

insgesamt 21 802 

    darunter 

Versorgungsausgleich 4 495 

Scheidungen 4 336 

elterliche Sorge 4 807 

Unterhalt für das Kind 1 349 

Umgangsrecht 1 656 

Maßnahmen zum Schutz vor Gewalt und 

Nachstellung 1 488 

Unterhalt für den Ehegatten/Lebenspartner 796 

Abstammungssache 538 

Adoptionssache 265 

Auf ein Verfahren entfielen an Verfahrensgegenständen 

im Durchschnitt 1,3 

Oberlandesgericht 

Verfahren insgesamt 831 

Gegenstand der Nachweisung Anzahl 

Strafgerichte 

Amtsgerichte 

Strafverfahren 17 615 

darunter im Sachgebiet5 

Straftaten gegen sexuelle Selbstbestimmung 74 

Straftaten gegen das Leben6 3 076 

Eigentums- und Vermögensdelikte 5 900 

Verkehrsstraftaten 2 128 

Wirtschafts-/Steuerstrafsachen/Geldwäsche 335 

Straftaten nach dem Betäubungsmittelgesetz 1 193 

Bußgeldverfahren7 7 456 

darunter Bußgeldverfahren im Straßenverkehr 6 470 

Landgericht 

erste Instanz 300 

Berufungsinstanz 1 485 

darunter Sachgebiet5 

Straftaten gegen sexuelle Selbstbestimmung 10 

Straftaten gegen das Leben6 241 

Eigentums- und Vermögensdelikte 513 

Verkehrsstraftaten 148 

Wirtschafts-/Steuerstrafsachen/Geldwäsche 25 

Straftaten nach dem Betäubungsmittelgesetz 113 

Oberlandesgericht 

erste Instanz 3 

Revisionsinstanz 204 

Bußgeldverfahren in der Beschwerdeinstanz 187 

Staatsanwaltschaften 

Staatsanwaltschaften beim Landgericht8 

Verfahren insgesamt 145 333 

darunter im Sachgebiet 

Straftaten gegen sexuelle Selbstbestimmung 1 199 

Straftaten gegen das Leben6 17 352 

Eigentums- und Vermögensdelikte 56 332 

Verkehrsstraftaten 16 997 

Wirtschafts-/Steuerstrafsachen/Geldwäsche 3 559 

Straftaten nach dem Betäubungsmittelgesetz 9 926 

Staatsanwaltschaft beim Oberlandesgericht 

Verfahren insgesamt 1 

1  ohne Abgaben innerhalb des Gerichtes/der Staatsanwaltschaft 
2  ohne Architektenhonorarsachen 
3  ohne Verkehrsunfallsachen 
4  von Personen, für die eine besondere Honorarordnung gilt 
5  ohne Jugendschutzsachen, Privatklagen, Anträge auf Erledigung im beschleunigten Verfahren 
6  einschließllich Straftaten gegen die körperliche Unversehrtheit 
7  ohne Übergänge in das Strafverfahren 
8  einschließlich Amtsanwaltschaften 
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4 Tätigkeit der Verwaltungs- und Finanzgerichtsbarkeit in Hamburg 2014 
– erledigte Verfahren1 – 

  

Gegenstand der Nachweisung Anzahl 

Verwaltungsgerichtsbarkeit  

Verwaltungsgericht  

Hauptverfahren insgesamt 3 027 

und zwar  

durch Allgemeine Kammern 1 968 

durch Asylkammern 1 059 

ausgewählte Sachgebiete  

  Polizei-, Ordnungs- und Wohnrecht 213 

  Umweltrecht 40 

  Abgabenrecht 145 

  Recht des öffentlichen Dienstes 433 

  Sozialrecht (ohne Sozialhilfe), Jugendschutzrecht, 

Kindergartenrecht, Kriegsfolgenrecht 127 

Verfahren zur Gewährung vorläufigen Rechtsschutzes 3 757 

und zwar  

durch Allgemeine Kammern 2 933 

durch Asylkammern 824 

  Anträge zur Gewährung vorläufigen Rechtsschutzes  

in Numerus-clausus-Sachen 1 615 

 

Gegenstand der Nachweisung Anzahl 

Noch: Verwaltungsgerichtsbarkeit  

Oberverwaltungsgericht  

erstinstanzliche Hauptverfahren 15 

Berufungen/Beschwerden gegen Hauptsachen­ 

entscheidungen in Personalvertretungssachen und 

Beschwerden gegen Disziplinarverfahren 276 

Beschwerden gegen Entscheidungen und Verfahren zur 

Gewährung vorläufigen Rechtsschutzes  

(ohne Numerus-clausus-Sachen) 343 

Beschwerden gegen Entscheidungen und Verfahren zur 

Gewährung vorläufigen Rechtsschutzes in Numerus-

clausus-Sachen 248 

Finanzgericht  

Klagen 1 401 

und zwar im Sachgebiet  

   Gewinneinkünfte2 241 

   Überschusseinkünfte3 184 

   Objektbezogene Steuern4 220 

   Verkehrssteuern5 270 

   Feststellung von Besteuerungsgrundlagen 244 

1  ohne Abgaben innerhalb des Gerichtes 
2  Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, aus Gewerbebetrieb, aus selbständiger Arbeit  
3  Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit, aus Kapitalvermögen, aus Vermietung und Verpachtung, sonstige Einkünfte  
4  z. B. Gewerbesteuermessbetrag 
5  z. B. Umsatzsteuer, Erbschafts- und Schenkungssteuer 

 
 

5 Tätigkeit der Arbeitsgerichte1 in Hamburg 2014 
  

Gegenstand der Nachweisung Anzahl 

Arbeitsgericht2   

Erledigte Verfahren 12 214 

darunter  

Klageverfahren 11 944 

Verfahren über Arrest oder einstweilige Verfügung 267 

Verfahren mit 1 Verfahrensgegenstand 7 781 

davon  

Bestandsstreitigkeiten 4 259 

darunter 

 Kündigungen 4 144 

Zahlungsklagen 2 525 

Tarifliche Eingruppierung 13 

Sonstiges 984 

Verfahren mit mehreren Verfahrensgegenständen 4 433 

darunter 

 Bestandsstreitigkeit, Sonstiges 2 405 

Bestandsstreitigkeit, Zahlungsklage, Sonstiges 476 

Zahlungsklage und Sonstiges 827 

Kläger/Antragsteller 

 Arbeitnehmer, Gewerkschaften 12 128 

Arbeitgeber, Arbeitgeberverbände 86 
 

 

Gegenstand der Nachweisung Anzahl 

Landesarbeitsgericht3  

Erledigte Verfahren 739 

darunter 

 Berufungen gegen Urteile in Verfahren über Arrest oder 

einstweilige Verfügung 17 

Berufungsverfahren 714 

Verfahren mit 1 Verfahrensgegenstand 550 

davon 

 Bestandsstreitigkeiten 225 

darunter 

 Kündigungen 199 

Zahlungsklagen 162 

Tarifliche Eingruppierung 10 

Sonstiges 153 

Verfahren mit mehreren Verfahrensgegenständen 189 

davon 

 Bestandsstreitigkeit und Zahlungsklage 48 

Bestandsstreitigkeit und Sonstiges 56 

Sonstige Verfahren mit mehreren Gegenständen 85 

Rechtsmittel eingelegt 731 

davon 

 vom Kläger der 1. Instanz 451 

Arbeitnehmer, Gewerkschaften 391 

Arbeitgeber, Arbeitgeberverbände 60 

vom Beklagten der 1. Instanz 280 

Arbeitnehmer, Gewerkschaften 9 

Arbeitgeber, Arbeitgeberverbände 271 
 

1  ohne Abgaben innerhalb des Gerichtes 
2  nur Urteilsverfahren 
3  nur Berufungsverfahren   
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6 Tätigkeit der Sozialgerichte1 in Hamburg 2014 
  

Gegenstand der Nachweisung Anzahl 

Sozialgericht  

Erledigte Verfahren 7 209 

darunter Sachgebiete der Verfahren 

 Krankenversicherung 1 423 

Rentenversicherung 1 107 

Angelegenheiten der Bundesagentur für Arbeit 547 

Angelegenheiten nach dem SGB II 2 095 

Verfahren zur Feststellung der Behinderung (SGB IX) 786 

Kläger/Antragsteller 

 Versicherte, Leistungsberechtigte 5 716 

Vertrags(zahn)ärzte 207 

Behörden, Körperschaften, AöR 236 

Sonstige 1 050 

Durchschnittliche Dauer je Verfahren (Monate 16,1 

Landessozialgericht  

Erledigte Verfahren – Berufungsverfahren 498 

darunter Sachgebiete der Verfahren 

 Krankenversicherung 97 

Rentenversicherung 105 

 

Gegenstand der Nachweisung Anzahl 

noch Landessozialgericht  

Angelegenheiten der Bundesagentur für Arbeit 51 

Angelegenheiten nach dem SGB II 117 

Vertrags(zahn)arztangelegenheiten 22 

Unfallversicherung 38 

Angelegenheiten nach dem SGB XII und nach 

Asylbewerberleistungsgesetz 29 

Erledigte Verfahren – Beschwerdeverfahren 650 

darunter Sachgebiete der Verfahren 

 Krankenversicherung 58 

Rentenversicherung 31 

Angelegenheiten der Bundesagentur für Arbeit 45 

Angelegenheiten nach dem SGB II 421 

Vertrags(zahn)arztangelegenheiten 13 

Unfallversicherung 5 

Angelegenheiten nach dem SGB XII und nach  

Asylbewerberleistungsgesetz 67 
 

1  ohne Abgaben innerhalb des Gerichtes 

 
  

7 Strafgefangene und Sicherungsverwahrte in Hamburg am 31.03.2014 
 

Gegenstand der Nachweisung Insgesamt 

Und zwar 

weiblich 
verurteilt zu 

Freiheitsstrafe1 Jugendstrafe2 

Strafgefangene und Sicherungsverwahrte 1 281 50 1 195 55 
davon     

Deutsche 756 35 699 26 
Ausländer 525 15 496 29 

Alter     
Jugendliche im Alter von 14 bis unter 18 Jahren 11 – – 11 
Heranwachsende im Alter von 18 bis unter 21 Jahren 25 – 1 24 
Erwachsene im Alter von     

21 bis unter 25 Jahren 97 1 77 20 
25 bis unter 30 Jahren 217 3 217  - 
30 bis unter 50 Jahren 729 40 723  - 
50 und mehr Jahren 202 6 177  - 

Zeitdauer der Strafen und Maßregeln     
bis unter 3 Monate 131 6 131  - 
3 Monate bis einschließlich 1 Jahr 398 22 383 15 
mehr als 1 Jahr bis einschließlich     2 Jahre 212 10 188 24 
mehr als 2 Jahre bis einschließlich   5 Jahre 335 9 320 15 
mehr als 5 Jahre bis einschließlich 15 Jahre 119 1 118 1 
lebenslänglich 55 2 55 – 
von unbestimmter Dauer 31 – – – 

Vorstrafen      
nicht vorbestraft 365 13 330 32 
vorbestraft 916 37 865 23 

davon (neben anderen) als schwerste Strafe mit     
Freiheitsstrafe 170 3 157 1 
Jugendstrafe 39 – 21 18 
Geldstrafe 83 2 82 1 
sonstigen Strafverbindungen 25 2 23 1 

1  einschließlich Jugendstrafe im Strafvollzug für Erwachsene  
2  einschließlich Freiheitsstrafe, die nach § 114 JGG in der Jugendstrafanstalt vollzogen wird
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Glossar der Stimmarten  

bei der Hamburger Bürgerschaftswahl 

 

Landesstimmen  

Listen- und Personenstimmen einer Partei auf der 

Landesliste zusammengenommen. Das Ergebnis der 

Landesstimmen ist maßgebend für die Sitzverteilung 

in der Bürgerschaft.  
 
Listenstimmen  

Stimmen für eine Partei auf der Landesliste.  
 
Personenstimmen  

Stimmen für eine Bewerberin oder einen Bewerber 

auf der Landesliste.  
 
Wahlkreisstimmen  

Stimmen für alle Bewerberinnen und Bewerber einer 

Partei auf der Wahlkreisliste zusammengenommen.  
 
 

Wahlbeteiligung in den Stadtteilen 

 

Für die Stadtteile lassen sich wegen der Organisation 

der Briefwahl keine exakten Wahlbeteiligungsquoten 

berechnen. Daher wird die Anzahl der Briefwähler 

anhand der ausgegebenen Wahlscheine sowie der 

hamburgweiten Beteiligungsquote der Wähler mit 

Wahlschein geschätzt. Die Berechnung der Wahl-

beteiligung beruhte bei früheren Wahlen auf den  

Urnenwählern zuzüglich 95 Prozent der Wahlschein-

inhaber. Aufgrund der Beobachtung, dass die Anzahl 

der Wahlscheininhaber, die tatsächlich von ihrem 

Wahlrecht Gebrauch machen, variiert, wird nunmehr 

der tatsächliche Anteil der Briefwähler an der Zahl der 

Wahlscheininhaber zugrunde gelegt. Bezüglich der 

Bürgerschaftswahl 2015 ist daher zur genaueren 

Schätzung der Wahlbeteiligung in den Stadtteilen die  

 

Anzahl der Urnenwähler zuzüglich 92 Prozent der 

Wahlscheininhaber berechnet und in den Tabellen 

ausgewiesen worden.  

 
 
Repräsentative Wahlstatistik 

 
Die repräsentative Wahlstatistik, die aufgrund der An-

ordnung des Landeswahlleiters der Freien und Han-

sestadt Hamburg gemäß § 45 (2) Bürgerschaftswahl-

gesetz erhoben wird, ermöglicht Aufschlüsse über 

das alters- und geschlechtsspezifische Wahlverhal-

ten. Für die Bürgerschaftswahl 2015 wurde eine neue 

Stichprobe für die repräsentativen Wahlbezirke gezo-

gen, um auch das Wahlverhalten der 16- und 17-jäh-

rigen Wählerinnen und Wähler analysieren zu kön-

nen. Diese 59 repräsentativen Wahlbezirke verteilen 

sich auf alle Hamburger Bezirke und Wahlkreise. In 

45 Urnenwahlbezirken (mit insgesamt rund 41 000 

Wahlberechtigten, das sind 3,2 Prozent aller Wahl-

berechtigten) werden Landeslistenstimmzettel aus-

gegeben, die Kennbuchstaben für die Altersgruppen 

und das Geschlecht der Wählenden tragen. Darüber 

hinaus wird dies auch in 14 Briefwahlbezirken ent-

sprechend erfasst. Da es sich um eine Stichprobe 

handelt, sind Abweichungen der Randverteilungen 

vom endgültigen Wahlergebnis – wie hier bei der 

Wahlbeteiligung – durchaus möglich; gleichwohl las-

sen sich daraus Ähnlichkeiten und Unterschiede zwi-

schen Altersgruppen sowie Männern und Frauen wie 

auch – insbesondere auch im Längsschnittvergleich 

mehrerer Wahlen – aussagefähige Trends und Ent-

wicklungen zuverlässig ablesen. Aufgrund des Wahl-

rechts, welches die Verteilung von fünf Stimmen auf 

mehrere Parteien ermöglicht, wird in der Auswertung 

jeder Stimme und nicht jedem Wähler ein Alter und 

Geschlecht zugeordnet. 
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1 Wahlergebnisse in Hamburg 1970 - 2015 
         

Wahltag 
Wahlberechtigte Wahlbeteiligung  

Von den gültigen Stimmen1 entfielen auf 

SPD CDU FDP GRÜNE2 DIE LINKE3 Sonstige 

Anzahl % 

 Europawahlen 

10.06.1979 1 261 369 66,4 52,2 36,9 6,3 3,5 – 1,1 
17.06.1984 1 250 808 58,4 42,0 36,6 4,9 12,7 – 3,8 
18.06.1989 1 251 841 56,5 41,9 31,5 6,2 11,5 – 8,9 
12.06.1994 1 245 025 51,3 34,6 40,6 3,7 11,9 1,4 7,8 
13.06.1999 1 208 699 37,0 37,2 40,2 3,3 12,0 3,3 4,0 
13.06.2004 1 277 905 34,9 25,3 36,7 5,5 24,6 2,8 5,1 
07.06.2009 1 256 701 34,7 25,4 29,7 11,1 20,5 6,7 6,6 
25.05.2014 1 283 323 43,5 33,8 24,6 3,7 17,2 8,6 12,1 

 Bundestagswahlen 

19.11.1972 1 348 617 92,2 54,4 33,3 11,2 – – 1,1 
03.10.1976 1 287 473 91,1 52,6 35,8 10,2 – – 1,4 
05.10.1980 1 253 335 88,8 51,7 31,2 14,1 2,3 – 0,7 
06.03.1983 1 246 089 88,7 47,4 37,6 6,3 8,2 – 0,5 
25.01.1987 1 258 320 83,0 41,2 37,4 9,6 11,0 – 0,8 
02.12.1990 1 263 637 78,2 41,0 36,6 12,0 5,8 1,1 3,5 
16.10.1994 1 241 912 79,7 39,7 34,9 7,2 12,6 2,2 3,4 
27.09.1998 1 213 821 81,1 45,7 30,0 6,5 10,8 2,3 4,7 
22.09.2002 1 221 783 79,6 42,0 28,1 6,8 16,2 2,1 4,8 
18.09.2005 1 230 717 77,5 38,7 28,9 9,0 14,9 6,3 2,2 
27.09.2009 1 256 634 71,3 27,4 27,8 13,2 15,6 11,2 4,8 
22.09.2013 1 281 918 70,3 32,4 32,1 4,8 12,7 8,8 9,2 

 Bürgerschaftswahlen 

22.03.1970 1 382 265 73,4 55,3 32,8 7,1 – – 4,8 
03.03.1974 1 313 889 80,4 44,9 40,6 10,9 – – 3,6 
04.06.1978 1 264 661 76,6 51,5 37,6 4,8 – – 6,1 
06.06.1982 1 241 218 77,8 42,7 43,2 4,9 7,7 – 1,5 
19.12.1982 1 239 944 84,0 51,3 38,6 2,6 6,8 – 0,7 
09.11.1986 1 248 645 77,8 41,7 41,9 4,8 10,4 – 1,2 
17.05.1987 1 248 257 79,5 45,0 40,5 6,5 7,0 – 1,0 
02.06.1991 1 256 147 66,1 48,0 35,1 5,4 7,2 – 4,3 
19.09.1993 1 240 259 69,6 40,4 25,1 4,2 13,5 – 16,8 
21.09.1997 1 211 288 68,7 36,2 30,7 3,5 13,9 – 15,7 
23.09.2001 1 207 495 71,0 36,5 26,2 5,1 8,6 0,4 23,2 
29.02.2004 1 214 935 68,7 30,5 47,2 2,8 12,3 – 7,2 
24.02.2008 1 237 397 63,5 34,1 42,6 4,8 9,6 6,4 2,5 
20.02.2011 1 254 638 57,3 48,4 21,9 6,7 11,2 6,4 5,4 
15.02.2015 1 299 411 56,5 45,6 15,9 7,4 12,3 8,5 10,3 

1  bei Bundestagswahlen: Zweitstimmen, bei der Bürgerschaftswahl ab 2008 Landesstimmen 
2  bis Bü-Wahl 2011: GRÜNE/GAL   
2  von EU-Wahl 1994 bis BÜ-Wahl 2004: PDS 

 

Grafik: Wahlbeteiligung bei Wahlen in Hamburg 1970 - 2015 
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2 Sitzverteilung nach Bundestags- und Bürgerschaftswahlen in Hamburg 1949 - 2015 
 

Wahltag 

Abgeordnete Davon entfallen auf 

insgesamt 
darunter 
Frauen 

CDU SPD GRÜNE FDP DIE LINKE Sonstige 

 Bundestagswahlen 

14.08.1949 13 2 3 6 – 2 – 2 
06.09.1953 18 2 7 7 – 2 – 2 
15.09.1957 19 2 7 9 – 2 – 1 
17.09.1961 18 4 6 9 – 3 – – 
19.09.1965 17 2 7 9 – 1 – – 
28.09.1969 17 1 6 10 – 1 – – 
19.11.1972 16 1 5 9 – 2 – – 
03.10.1976 14 1 5 8 – 1 – – 
05.10.1980 13 1 4 8 – 2 – – 
06.03.1983 13 – 5 7 1 – – – 
25.01.1987 14 1 5 6 2 1 – – 
02.12.1990 14 3 6 6 – 2 – – 
16.10.1994 14 5 5 6 2 1 – – 
27.09.1998 13 4 4 7 1 1 – – 
22.09.2002 13 5 4 6 2 1 – – 
18.09.2005 14 3 4 6 2 1 – 1 
27.09.2009 13 3 4 4 2 2 1 – 
22.09.2013 13 3 5 5 2 – 1 – 

 Bürgerschaftswahlen 

13.10.1946 110 17 16 83 – 7 – 4a 
16.10.1949 120 15 – 65 – – – 55b 
01.11.1953 120 14 – 58 – – – 62c 
10.11.1957 120 19 41 69 – 10 – – 
12.11.1961 120 21 36 72 – 12 – – 
27.03.1966 120 18 38 74 – 8 – – 
22.03.1970 120 14 41 70 – 9 – – 
03.03.1974 120 15 51 56 – 13 – – 
04.06.1978 120 12 51 69 – – – – 
06.06.1982 120 19 56 55 9 – – – 
19.12.1982 120 20 48 64 8 – – – 
09.11.1986 120 40 54 53 13 – – – 
17.05.1987 120 36 49 55 8 8 – – 
02.06.1991 121 40 44 61 9 7 – – 
19.09.1993 121 43 36 58 19 – – 8d 
21.09.1997 121 44 46 54 21 – – – 
23.09.2001 121 36 33 46 11 6 – 25e 
29.02.2004 121 41 63 41 17 – – – 
24.02.2008 121 43 56 45 12 – 8 – 
20.02.2011 121 47 28 62 14 9 8 – 
15.02.2015 121 47 20 58 15 9 11 8f 

a  Sitze der KPD 
b  Davon 40 Sitze für den Vaterstädtischen Bund Hamburg (VBH) als gemeinschaftliche Partei der CDU, FDP und der Deutschen Konservativen Partei (DKP)  
c  Sitze des Hamburger Blocks (HB) als gemeinschaftliche Partei der CDU, FDP und der Deutschen Partei (DP) 
d  Sitze der STATT-Partei 
e  Sitze der Partei Rechtsstaatlicher Offensive (Schill-Partei) 
f  Sitze der Partei Alternative für Deutschland (AfD) 

  

Grafik: Sitzverteilung in der Hamburgischen Bürgerschaft 2015 
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3 Ergebnis der Bundestagswahl 2013 im Vergleich zur Bundestagswahl 2009 in Hamburg 
       

 
2013 2009 Veränderung 

absolut % absolut % absolut %-Punkte 

Wahlberechtigte 1 281 918 100 1 256 634 100  +  25 284 – 

 Erststimmen 

Wählerinnen und Wähler/ 

Wahlbeteiligung 901 213 70,3 896 053 71,3  +  5 160  – 1,0 

   darunter        

   Briefwähler 274 910 21,4 256 147 20,4  +  18 763  + 1,0 

Ungültige Stimmen 11 260 1,2 12 395 1,4  –  1 135  – 0,2 

Gültige Stimmen 889 953 98,8 883 658 98,6  +  6 295  + 0,2 

davon für        

CDU 305 979 34,4 288 404 32,6  +  17 575  + 1,8 

SPD 336 337 37,8 296 589 33,6  +  39 748  + 4,2 

GRÜNE 94 473 10,6 128 440 14,5  –  33 967  – 3,9 

FDP 17 707 2,0 69 968 7,9  –  52 261  – 5,9 

DIE LINKE 66 995 7,5 86 119 9,7  –  19 124  – 2,2 

PIRATEN 22 175 2,5  –  – × × 
NPD 5 738 0,6 9 181 1,0  –  3 443  – 0,4 

ödp Hamburg 637 0,1 1 899 0,2  –  1 262  – 0,1 

MLPD 135 0,0 158 0,0  –  23  + 0,0 

AfD 29 835 3,4  –  – × × 
FREIE WÄHLER 3 725 0,4  –  – × × 
Die PARTEI 3 097 0,3  –  – × × 
Füsers, Stefan 661 0,1  –  – × × 
Fiedler, Joachim 505 0,1  –  – × × 
Jasinski, Romuald 154 0,0  –  – × × 
Scheffler, Marco 1 469 0,2 1 295 0,1 174 0,1 

Reher, Joel 331 0,0  –  – × × 
Übrige – – 1 605 0,2 × × 

 Zweitstimmen 

Wählerinnen und Wähler/ 

Wahlbeteiligung 901 213 70,3 896 053 71,3  +  5 160  – 1,0 

   darunter        

   Briefwähler 274 910 21,4 256 147 20,4  +  18 763  + 1,0 

Ungültige Stimmen 10 384 1,2 9 715 1,1  +  669  + 0,1 

Gültige Stimmen 890 829 98,8 886 338 98,9  +  4 491  – 0,1 

davon für        

CDU 285 927 32,1 246 667 27,8  +  39 260  + 4,3 

SPD 288 902 32,4 242 942 27,4  +  45 960  + 5,0 

GRÜNE 112 826 12,7 138 454 15,6  –  25 628  – 2,9 

FDP 42 869 4,8 117 143 13,2  –  74 274  – 8,4 

DIE LINKE 78 296 8,8 99 096 11,2  –  20 800  – 2,4 

PIRATEN 24 505 2,8 23 168 2,6  +  1 337  + 0,2 

NPD 5 658 0,6 7 679 0,9  –  2 021  – 0,3 

RENTNER 3 819 0,4 6 572 0,7 ×  – 0,3 

ödp Hamburg 1 963 0,2 2 988 0,3  –  1 025  – 0,1 

MLPD 423 0,0 445 0,1  –  22  – 0,1 

AfD 37 142 4,2  –  – × × 
FREIE WÄHLER 2 856 0,3  –  – × × 
Die PARTEI 5 643 0,6  –  – × × 
Übrige – – 1 184 0,1 × × 
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4 Ergebnisse der Bundestagswahl 2013 im Vergleich zur Bundestagswahl 2009 in Hamburg 
nach Wahlkreisen (Erststimmen) 

        

Wahlkreis 
Wahlbe-

teiligung 
CDU SPD GRÜNE FDP DIE LINKE Sonstige 

 Bundestagswahl 2013 in % 

18 - Hamburg-Mitte 65,6 28,2 39,2 12,0 1,7 9,5 9,4 

19 - Hamburg-Altona 74,3 32,4 34,9 13,7 2,0 10,2 6,8 
20 - Hamburg-Eimsbüttel 75,4 33,3 37,5 13,0 2,3 6,9 7,0 

21 - Hamburg-Nord 77,4 39,7 34,8 11,9 2,4 4,7 6,5 
22 - Hamburg-Wandsbek 67,3 37,2 40,0 6,4 1,9 6,6 7,9 

23 - HH-Bergedorf-Harburg 64,3 35,6 40,4 6,5 1,6 7,5 8,4 
Hamburg 70,3 34,4 37,8 10,6 2,0 7,5 7,7 

 Veränderung gegenüber 2009 in %-Punkten 

18 - Hamburg-Mitte  –  0,5  +  1,5  +  4,5  –  4,2  –  6,1  –  3,6  +  8,0 

19 - Hamburg-Altona  –  0,6  +  2,6  –  0,9  –  0,6  –  6,1  +  0,2  +  4,6 
20 - Hamburg-Eimsbüttel  –  0,8  +  2,1  + 13,7  – 13,0  –  6,1  –  2,0  +  5,3 

21 - Hamburg-Nord  –  1,3  +  1,3  +  1,6  –  1,3  –  5,5  –  2,0  +  5,9 
22 - Hamburg-Wandsbek  –  1,8  +  0,7  +  5,2  –  3,0  –  5,8  –  2,9  +  5,8 

23 - HH-Bergedorf-Harburg  –  1,0  +  2,7  +  1,4  –  1,8  –  6,0  –  2,8  +  6,5 
Hamburg  –  1,0  +  1,8  +  4,2  –  3,9  –  5,9  –  2,2  +  6,1 

 Vergleich Erst- und Zweitstimmen in den Wahlkreisen in %-Punkten1 

18 - Hamburg-Mitte ×   +  1,2  +  5,7  –  1,6  –  2,2  –  1,4  –  1,5 

19 - Hamburg-Altona ×   +  3,0  +  5,1  –  2,8  –  3,5  –  0,6  –  1,3 

20 - Hamburg-Eimsbüttel ×   +  2,2  +  6,1  –  2,6  –  2,9  –  1,7  –  1,3 
21 - Hamburg-Nord ×   +  3,2  +  4,6  –  0,6  –  3,9  –  1,8  –  1,5 

22 - Hamburg-Wandsbek ×   +  2,4  +  5,4  –  2,3  –  2,6  –  1,0  –  1,8 
23 - HH-Bergedorf-Harburg ×   +  1,8  +  5,4  –  2,7  –  1,9  –  0,9  –  1,7 

Hamburg ×   +  2,3  +  5,4  –  2,1  –  2,8  –  1,3  –  1,5 

1 + mehr Erst- als Zweitstimmen, – mehr Zweit- als Erststimmen 
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5 Repräsentative Wahlstatistik: Wahlverhalten nach Altersgruppen und Geschlecht 
bei der Bundestagswahl 2013 in Hamburg (Zweitstimmen) 

 

Altersgruppen 
Wahlbeteiligung  CDU SPD GRÜNE FDP DIE LINKE 

% 

 Insgesamt 

18 - 24 Jahre 59,5 25,8 26,9 16,4 4,4 11,2 

25 - 34 Jahre 69,1 26,9 27,0 18,2 5,2 10,2 

35 - 44 Jahre 73,8 27,8 29,3 17,7 4,9 9,5 

45 - 59 Jahre 75,7 26,1 33,8 15,5 4,4 11,5 

60 - 69 Jahre 78,5 31,3 40,1 9,2 4,6 9,0 

70 Jahre und älter 75,3 43,9 37,4 4,1 5,7 3,6 

Insgesamt 72,9 30,6 32,8 13,.5 4,9 9,1 

 Männer 

18 - 24 Jahre 58,1 23,7 26,5 12,7 5,3 12,5 

25 - 34 Jahre 67,6 25,0 28,8 13,6 6,4 10,0 

35 - 44 Jahre 72,3 26,4 27,9 15,9 6,4 9,7 

45 - 59 Jahre 74,6 24,1 34,6 13,5 5,5 12,4 

60 - 69 Jahre 77,7 27,8 39,8 8,6 6,2 10,5 

70 Jahre und älter 80,1 41,7 37,0 4,2 6,5 4,5 

Insgesamt 72,6 28,1 32,9 11,7 6,1 9,9 

 Frauen 

18 - 24 Jahre 60,6 27,6 27,1 19,6 3,7 10,2 

25 - 34 Jahre 70,4 28,4 25,4 22,1 4,2 10,3 

35 - 44 Jahre 75,3 29,2 30,7 19,5 3,4 9,3 

45 - 59 Jahre 76,8 28,1 33,0 17,5 3,3 10,6 

60 - 69 Jahre 79,3 34,6 40,4 9,7 3,0 7,5 

70 Jahre und älter 72,2 45,3 37,7 4,1 5,2 3,0 

Insgesamt 73,2 32,8 32,6 15,0 3,9 8,3 

 

Veränderungen gegenüber der Bundestagswahl 2009 in Prozentpunkten 

 Insgesamt 

18 - 24 Jahre  + 0,2  + 5,8  + 3,3  – 3,1  – 7,1  – 1,9 

25 - 34 Jahre  + 3,2  + 2,3  + 6,6  – 3,1  – 9,7  – 1,0 

35 - 44 Jahre  – 0,3  + 5,9  + 5,0  – 4,0  – 9,8  – 2,3 

45 - 59 Jahre  + 2,3  + 5,1  + 4,5  – 1,7  – 7,2  – 5,7 

60 Jahre und älter  + 1,1  + 1,6  + 4,0  – 0,7  – 7,4  – 0,6 

Insgesamt  + 1,4  + 3,6  + 4,8  – 2,1  – 8,2  – 2,3 

 Männer 

18 - 24 Jahre  – 0,2  + 3,9  + 3,8  – 2,2  – 8,5  + 0,3 

25 - 34 Jahre  + 2,7  + 3,5  + 8,3  – 3,9  – 10,6  – 2,6 

35 - 44 Jahre  – 0,2  + 5,9  + 3,5  – 2,4  – 10,4  – 3,3 

45 - 59 Jahre  + 2,7  + 4,7  + 5,7  – 1,5  – 7,5  – 7,1 

60 Jahre und älter  + 1,1  + 0,9  + 5,2  – 0,5  – 8,0  – 1,3 

Insgesamt  + 1,5  + 3,5  + 5,6  – 1,9  – 8,8  – 3,2 

 Frauen 

18 - 24 Jahre  + 0,5  + 7,3  + 2,7  – 3,9  – 5,9  – 3,7 

25 - 34 Jahre  + 3,7  + 0,9  + 5,1  – 2,8  – 8,7  + 0,4 

35 - 44 Jahre  – 0,4  + 5,8  + 6,5  – 5,8  – 9,1  – 1,4 

45 - 59 Jahre  + 1,8  + 5,6  + 3,2  – 1,9  – 6,9  – 4,5 

60 Jahre und älter  + 1,1  + 2,1  + 3,1  – 0,7  – 6,9  – 0,2 

Insgesamt  + 1,4  + 3,7  + 3,9  – 2,3  – 7,5  – 1,5 
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6 Repräsentative Wahlstatistik: Struktur der Wählerschaft der Parteien 
nach Altersgruppen und Geschlecht bei der Bundestagswahl 2013 in Hamburg (Zweitstimmen) 

 

Altersgruppen 

Wähler/ 

-innen 
CDU SPD GRÜNE FDP DIE LINKE 

% 

 Insgesamt 

18 - 24 Jahre 7,8 6,1 5,9 8,8 6,5 9,0 

25 - 34 Jahre 19,1 16,2 15,2 24,9 19,6 20,6 

35 - 44 Jahre 17,7 14,9 14,6 21,5 16,3 17,1 

45 - 59 Jahre 27,8 22,8 27,5 30,7 23,8 33,8 

60 - 69 Jahre 11,5 12,2 14,6 8,1 11,2 11,8 

70 Jahre und älter 16,1 27,8 22,1 5,9 22,7 7,7 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 

 Frauen 

18 - 24 Jahre 7,9 6,2 6,1 9,6 7,0 9,0 

25 - 34 Jahre 19,5 16,2 14,6 27,5 20,2 23,1 

35 - 44 Jahre 16,8 13,8 14,5 20,1 13,4 17,3 

45 - 59 Jahre 26,4 21,7 25,5 29,4 21,3 32,3 

60 - 69 Jahrer 11,6 12,1 14,2 7,4 9,0 10,3 

70 Jahre und älter 17,9 30,1 25,1 5,9 29,1 8,0 

Insgesamt 100  100  100  100  100  100  

Anteil Frauen 52,3 57,3 53,2 59,5 42,3 48,9 

 Männer 

18 - 24 Jahre 7,7 6,0 5,7 7,7 6,2 8,9 

25 - 34 Jahre 18,6 16,1 15,8 21,0 19,1 18,2 

35 - 44 Jahre 18,6 16,4 14,8 23,6 18,3 16,9 

45 - 59 Jahre 29,4 24,4 29,8 32,7 25,7 35,3 

60 - 69 Jahre 11,5 12,4 15,1 9,1 12,8 13,2 

70 Jahre und älter 14,0 24,8 18,8 6,0 17,9 7,5 

Insgesamt 100  100  100  100  100  100  

Anteil Männer 47,7 42,7 46,8 40,5 57,7 51,1 
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7 Ergebnis der Bürgerschaftswahl 2015 
 

 

Landesliste Wahlkreise Zahl der Sitze 

Anzahl % Anzahl % 
Ins- 

gesamt 

davon 

Landesliste Wahlkreise 
         
Wahlberechtigte 1 299 411 100 1 299 411 100 × × × 
abgegebene Stimmzettel  733 551 56,5  732 875 56,4 × × × 

Gültige Stimmen 3 530 097 100 3 512 127 100 121 50 71 

davon für        
   SPD 1 611 274 45,6 1 440 847 41,0 58 23 35 

   CDU  561 377 15,9  690 479 19,7 20 2 18 
   DIE LINKE  300 567 8,5  325 909 9,3 11 7 4 

   FDP  262 157 7,4  222 736 6,3 9 8 1 
   GRÜNE  432 713 12,3  515 900 14,7 15 2 13 

   AfD  214 833 6,1  217 144 6,2 8 8 – 
   PIRATEN³  54 802 1,6  65 358 1,9 – – – 

   NPD³  11 293 0,3  9 542 0,3 – – – 
   Die PARTEI³  31 710 0,9  5 278 0,2 – – – 

   ÖDP³  13 621 0,4  3 140 0,1 – – – 
   RENTNER¹  9 937 0,3 × × – – × 
   HHBL¹  7 349 0,2 × × – – × 
   Liberale¹  18 464 0,5 × × – – × 
   HaraAlt² × ×  2 107 0,1 – × – 
   Humanwirtschaft² × ×  1 448 0,0 – × – 

   Bürgerbeteiligung² × ×  3 174 0,1 – × – 
   SCHEUERL² × ×  6 773 0,2 – × – 

   Soziale Politik² × ×  1 161 0,0 – × – 
   Warum nicht!² × ×  1 131 0,0 – × – 

1  Wahlbewerbungen nur mit Landesliste, ohne Kandidaten in Wahlkreisen 
2   Wahlbewerbungen ohne Landesliste, die nur in einem der Wahlkreise kandidieren  
3  Wahlbewerbungen mit Landesliste, die nicht in allen Wahlkreisen kandidieren 
 
 
 

8 Ergebnis der Bürgerschaftswahl 2015 im Vergleich zur Bürgerschaftswahl 2011  
(Landesstimmen) in Hamburg 

     

 
2015 2011 Veränderung 

absolut % absolut % absolut %-Punkte 

Wahlberechtigte  1 299 411 100      1 254 638 100      +  44 773   × 

Wählerinnen und Wähler/ 
Wahlbeteiligung 

      

darunter   734 142 56,5   718 876 57,3  +  15 266  –  0,8 

Briefwähler   225 142 17,3ª    221 456 17,7ª   +  3 686  – 0,4ª 
Abgegebene Stimmzettel   733 551 100       717 846 100      +  15 705   × 

davon       

ungültige Stimmzettel   20 648 2,8   21 278 3,0   – 630   –  0,2 
gültige Stimmzettel   712 903 97,2   696 568 97,0  +  16 335  +  0,2 

Gültige Stimmen  3 530 097 100      3 444 602 100      +  85 495   × 
davon für × × × ×   ×   × 
   SPD  1 611 274 45,6  1 667 804 48,4   –  56 530   –  2,8 
   CDU   561 377 15,9   753 805 21,9   – 192 428   –  6,0 
   DIE LINKE   300 567 8,5   220 428 6,4  +  80 139  +  2,1 
   FDP   262 157 7,4   229 125 6,7  +  33 032  +  0,7 
   GRÜNE   432 713 12,3   384 502 11,2  +  48 211  +  1,1 
   AfD   214 833 6,1 × ×  +  214 833  +  6,1 
   PIRATEN   54 802 1,6   73 126 2,1   –  18 324   –  0,5 
   NPD   11 293 0,3   30 648 0,9   –  19 355   –  0,6 
   Die PARTEI   31 710 0,9   23 994 0,7  +  7 716  +  0,2 
   ÖDP   13 621 0,4   10 464 0,3  +  3 157  +  0,1 
   RENTNER   9 937 0,3   15 847 0,5   –  5 910   –  0,2 
   HHBL   7 349 0,2 × ×  +  7 349  +  0,2 
   Liberale   18 464 0,5 × ×  +  18 464  +  0,5 
   Übrige 2011 × ×   34 859 1,0   –  34 859   –  1,0 

a   Anteil der Wahlberechtigten  
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9 Repräsentative Wahlstatistik: Wahlverhalten nach Altersgruppen und Geschlecht 
bei der Bürgerschaftswahl 2015 (Landesstimmen) in Hamburg  

 

Altersgruppen 
Wahlbeteiligung  SPD CDU DIE LINKE FDP GRÜNE AfD 

% 

 Insgesamt 

16 - 17 Jahre1 52,1 39,8 12,3 11,6 5,4 19,1 4,1 

18 - 24 Jahre 42,3 40,2 10,1 12,2 6,0 15,8 5,0 

25 - 34 Jahre 47,3 40,3 12,4 11,9 5,7 16,5 5,7 

35 - 44 Jahre 57,7 43,8 13,2 8,5 6,7 16,9 5,5 

45 - 59 Jahre 62,9 47,2 12,9 9,3 5,9 15,0 6,6 

60 - 69 Jahre 66,4 53,4 15,3 8,2 7,3 7,5 6,9 

70 Jahre und älter 62,3 52,9 25,1 3,1 8,9 2,6 6,4 

Insgesamt 57,7 46,9 15,3 8,5 6,7 12,4 6,1 

 Männer 

18 - 24 Jahre 43,7 38,4 11,5 10,6 8,3 12,4 6,0 

25 - 34 Jahre 47,5 39,0 12,2 12,4 7,6 12,0 7,5 

35 - 44 Jahre 57,5 42,0 12,8 8,8 8,5 14,0 6,9 

45 - 59 Jahre 62,1 45,8 12,2 9,3 7,5 13,6 8,0 

60 - 69 Jahre 67,4 50,3 13,3 9,9 8,8 7,2 9,1 

70 Jahre und älter 70,5 50,3 22,1 4,2 10,7 2,6 8,8 

Insgesamt 59,1 45,0 14,2 8,9 8,5 10,6 7,9 

 Frauen 

18 - 24 Jahre 40,9 42,0 8,6 13,9 3,6 19,2 3,8 

25 - 34 Jahre 47,1 41,5 12,5 11,4 4,1 20,6 4,1 

35 - 44 Jahre 57,8 45,6 13,7 8,1 4,9 19,8 4,0 

45 - 59 Jahre 63,6 48,5 13,7 9,4 4,4 16,4 5,3 

60 - 69 Jahre 65,5 56,3 17,1 6,6 5,9 7,8 4,9 

70 Jahre und älter 56,9 55,1 27,7 2,2 7,3 2,6 4,3 

Insgesamt 56,8 48,9 16,4 8,0 5,2 13,9 4,6 

 

Veränderungen gegenüber der Bürgerschaftswahl 2011 in Prozentpunkten2 

 Insgesamt 

18 - 24 Jahre   –  1,7   –  7,3   –  6,5  +  4,2  +  2,6  +  1,8 × 
25 - 34 Jahre   –  1,5   –  3,4   –  4,9  +  4,7  +  0,6  +  0,0 × 
35 - 44 Jahre   –  0,8   –  2,3   –  1,9  +  1,6   –  0,3  +  0,0 × 
45 - 59 Jahre  +  1,3   –  4,0   –  3,3  +  1,0   –  0,1  +  1,6 × 
60 Jahre und älter   –  3,4  +  3,6   –  11,0  +  0,9   –  0,1  +  1,1 × 
Insgesamt   –  0,9   –  1,4   –  6,2  +  2,0  +  0,0  +  1,1 × 

 Männer 

18 - 24 Jahre   –  6,0   –  9,5   –  7,2  +  4,2  +  5,3  +  2,3 × 
25 - 34 Jahre  +  1,6   –  0,8   –  5,3  +  4,4  +  1,4   –  3,0 × 
35 - 44 Jahre   –  4,2   –  4,2   –  2,3  +  1,2  +  0,2  +  0,9 × 
45 - 59 Jahre  +  2,6   –  3,3   –  3,9  +  0,5  +  0,3  +  0,9 × 
60 Jahre und älter   –  4,3  +  3,5   –  11,8  +  0,9   –  1,3  +  1,1 × 
Insgesamt   –  1,2   –  1,3   –  6,6  +  1,6  +  0,3  +  0,7 × 

 Frauen 

18 - 24 Jahre  +  1,7   –  5,0   –  5,5  +  4,0   –  0,2  +  0,7 × 
25 - 34 Jahre   –  4,5   –  5,5   –  4,6  +  5,0  +  0,0  +  2,7 × 
35 - 44 Jahre  +  2,7   –  0,3   –  1,4  +  2,0   –  0,6   –  1,6 × 
45 - 59 Jahre  +  0,0   –  4,7   –  2,5  +  1,5   –  0,4  +  2,3 × 
60 Jahre und älter   –  3,0  +  3,7   –  10,4  +  1,1  +  0,9  +  1,0 × 
Insgesamt   –  0,8   –  1,2   –  5,8  +  2,3  +  0,1  +  1,3 × 

1  Aufgrund der geringen Anzahl der 16- und 17-jährigen Wählerinnen und Wähler können keine Aussagen nach Geschlecht getroffen werden. 
2  Wahlbeteiligung 2015 inklusive 92 Prozent der Wahlberechtigten mit Wahlscheinvermerk, Stimmenabgabe inklusive Briefwahlbezirke; AfD war 2011 nicht angetreten   
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10 Wählerschaft der Parteien bei der Bürgerschaftswahl 2015 in Hamburg 
 

Altersgruppen 
Wähler und 

Wählerinnen 
SPD CDU DIE LINKE FDP GRÜNE AfD 

 Insgesamt 

16 - 17 Jahre 2,3 1,9 1,8 3,1 1,8 3,5 1,5 

18 - 24 Jahre 6,5 5,5 4,3 9,3 5,7 8,2 5,2 

25 - 34 Jahre 13,9 12,0 11,3 19,6 11,8 18,5 13,0 

35 - 44 Jahre 16,7 15,7 14,6 16,7 16,8 22,8 14,9 

45 - 59 Jahre 29,6 29,8 25,1 32,6 26,0 35,8 32,1 

60 - 69 Jahre 12,3 14,1 12,3 11,9 13,3 7,4 14,0 

70 Jahre und älter 18,7 21,0 30,6 6,8 24,5 3,9 19,3 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 

 Frauen 

18 - 24 Jahre 7,0 5,9 5,6 8,3 6,8 8,2 5,3 

25 - 34 Jahre 14,0 12,2 12,1 19,6 12,5 16,0 13,4 

35 - 44 Jahre 17,7 16,6 16,0 17,6 17,9 23,6 15,5 

45 - 59 Jahre 30,5 31,1 26,2 32,0 26,9 39,2 31,1 

60 - 69 Jahre 12,6 14,1 11,8 14,1 13,1 8,6 14,5 

70 Jahre und älter 18,1 20,1 28,1 8,5 22,8 4,4 20,1 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 

Anteil Männer 48,5 46,5 44,8 51,3 60,7 41,7 61,8 

 Männer 

18 - 24 Jahre 6,3 5,4 3,3 11,0 4,4 8,7 5,3 

25 - 34 Jahre 14,4 12,3 11,0 20,8 11,4 21,4 12,8 

35 - 44 Jahre 16,5 15,5 13,8 16,9 15,8 23,6 14,6 

45 - 59 Jahre 30,0 29,8 25,0 35,4 25,7 35,5 34,9 

60 - 69 Jahre 12,6 14,5 13,1 10,4 14,4 7,1 13,6 

70 Jahre und älter 20,1 22,5 33,7 5,4 28,2 3,8 18,9 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 

Anteil Frauen 51,5 53,5 55,2 48,7 39,3 58,3 38,2 

 
 
 

Grafik: Wählerschaft der Parteien bei der Bürgerschaftswahl 2015 in Hamburg 
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11 Endgültiges Ergebnis der Bürgerschaftswahl 2015 (Landesstimmen) in den Stadtteilen 
        

Stadtteil 

Bezirk 

Wahl- 

beteiligung  

in % 

Stimmenanteile1 in % 

SPD CDU DIE LINKE FDP GRÜNE AfD Übrige 

Hamburg-Altstadt 53,9 39,1 10,7 15,6 8,9 13,6 6,8 5,3 

HafenCity 68,4 43,4 15,5 4,6 20,6 9,9 4,1 2,0 

Neustadt 57,8 41,0 8,5 14,5 6,4 18,9 4,4 6,2 

St. Pauli 55,7 26,4 4,1 28,9 3,2 24,6 3,0 9,9 

St. Georg 59,8 36,7 8,6 16,7 7,6 20,8 3,9 5,8 

Hammerbrook 40,3 26,3 7,3 21,3 3,4 22,2 4,2 15,3 

Borgfelde 50,6 44,1 12,0 10,7 5,8 14,3 6,1 6,9 

Hamm 50,3 47,5 10,3 11,3 4,7 12,7 6,7 6,8 

Horn 39,8 52,9 12,2 9,8 4,0 7,5 8,8 4,8 

Billstedt 40,3 55,7 13,0 7,9 4,5 5,0 9,9 3,9 

Billbrook 26,2 49,4 10,6 8,9 4,8 4,1 13,3 8,9 

Rothenburgsort 38,0 52,4 9,5 12,3 4,3 7,3 7,7 6,6 

Veddel 43,0 37,6 2,9 22,4 3,6 15,4 4,4 13,7 

Wilhelmsburg 42,2 48,2 9,0 14,8 3,7 11,3 6,8 6,2 

Kleiner Grasbrook/Steinwerder 40,4 19,0 3,2 31,5 2,6 16,2 1,6 25,9 

Waltershof/Finkenwerder 56,6 58,0 12,3 6,8 4,1 8,9 6,0 3,9 

Bezirk Hamburg-Mitte2 46,1 46,0 11,9 12,4 4,8 12,2 6,8 5,9 

Altona-Altstadt 55,8 35,2 5,0 23,8 3,2 22,3 3,0 7,5 

Sternschanze 56,1 26,6 2,9 29,1 3,6 27,0 1,3 9,5 

Altona-Nord 58,6 35,8 4,3 22,9 2,7 25,8 2,1 6,4 

Ottensen 65,9 37,7 5,4 19,7 4,3 25,9 1,8 5,1 

Bahrenfeld 58,6 44,9 7,8 14,3 4,8 19,1 3,8 5,3 

Groß Flottbek 74,7 40,0 18,2 4,9 16,4 13,7 4,4 2,3 

Othmarschen 74,0 38,1 16,3 4,8 19,0 14,6 4,4 2,8 

Lurup 44,5 55,7 12,0 8,9 4,6 7,5 7,1 4,2 

Osdorf 54,3 47,5 16,4 6,9 10,2 9,9 6,3 2,8 

Nienstedten 75,0 36,1 20,0 2,2 22,9 12,0 4,6 2,3 

Blankenese 73,0 35,9 20,3 3,6 19,6 12,5 5,5 2,6 

Iserbrook 62,3 53,4 12,2 6,8 7,8 11,1 5,4 3,3 

Sülldorf 64,4 48,0 15,6 5,7 9,1 12,9 5,4 3,3 

Rissen 70,1 43,6 18,9 4,9 13,7 10,6 5,9 2,5 

Bezirk Altona 60,8 40,6 13,6 11,8 9,1 16,2 4,5 4,2 

Eimsbüttel 64,9 39,6 7,3 15,1 4,9 24,9 2,6 5,6 

Rotherbaum 66,9 38,4 13,9 9,0 12,8 17,8 3,5 4,4 

Harvestehude 68,7 37,9 17,6 7,4 17,0 13,3 3,7 3,2 

Hoheluft-West 65,7 42,2 8,7 11,0 6,2 24,2 2,9 4,8 

Lokstedt 61,8 46,3 14,3 8,1 7,1 15,4 4,7 4,0 

Niendorf 63,6 52,5 15,6 5,1 7,3 9,7 6,4 3,4 

Schnelsen 58,0 53,7 15,1 5,4 7,2 9,5 6,0 3,1 

Eidelstedt 53,2 54,1 13,9 7,3 4,9 8,4 7,5 3,7 

Stellingen 56,2 49,0 12,3 9,3 5,7 13,8 5,2 4,8 

Bezirk Eimsbüttel 61,8 44,6 15,0 8,6 7,7 15,1 4,9 4,1 

Hoheluft-Ost 65,9 42,7 13,6 8,4 10,8 18,6 2,1 3,8 

Eppendorf 66,3 43,1 14,4 7,6 11,7 16,5 3,3 3,2 

Groß Borstel 63,6 48,3 14,0 8,0 7,5 12,8 5,5 3,9 

Alsterdorf 64,0 48,0 15,1 5,9 9,7 12,4 5,6 3,3 

Winterhude 64,8 43,8 14,2 8,6 8,6 16,7 3,8 4,1 

Uhlenhorst 65,7 39,9 19,1 5,8 12,4 14,7 4,6 3,4 

Hohenfelde 57,8 44,6 12,9 9,4 8,8 14,4 5,4 4,4 

Barmbek-Süd 56,6 47,2 11,0 10,5 5,2 15,9 4,9 5,2 

Dulsberg 42,7 47,5 9,4 13,7 3,6 12,0 6,3 7,4 

Barmbek-Nord 54,4 46,0 10,0 11,9 4,9 15,1 5,5 6,5 

Ohlsdorf 62,7 46,6 13,2 9,0 5,9 15,6 5,3 4,4 

Fuhlsbüttel 60,3 49,3 16,0 7,2 7,0 10,8 6,1 3,7 

Langenhorn 55,7 55,0 12,4 6,5 5,4 9,2 7,2 4,3 

Bezirk Hamburg-Nord 59,5 44,8 15,6 8,2 7,7 14,1 5,1 4,4 

1  Stimmenanteile der Parteien in den Stadtteilen ohne Berücksichtigung der Briefwahl 
2  einschließlich Insel Neuwerk   
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Noch 11 Endgültiges Ergebnis der Bürgerschaftswahl 2015 (Landesstimmen) in den Stadtteilen 
        

 

Stadtteil 

Bezirk 

Wahl- 

beteiligung  

in % 

Stimmenanteile1 in % 

SPD CDU DIE LINKE FDP GRÜNE AfD Übrige 

Eilbek 56,5 47,5 11,4 8,9 6,2 13,9 6,2 6,0 

Wandsbek 51,4 51,8 13,7 7,7 5,4 9,5 6,9 4,9 

Marienthal 61,8 43,7 18,5 5,5 12,1 9,2 7,1 3,8 

Jenfeld 37,5 53,7 14,7 7,9 5,7 4,9 9,5 3,6 

Tonndorf 49,3 51,6 15,6 6,4 6,4 7,6 8,9 3,5 

Farmsen-Berne 53,6 54,2 13,4 7,2 5,7 7,4 8,2 4,0 

Bramfeld 53,1 54,5 13,7 6,9 5,7 7,5 7,9 3,7 

Steilshoop 43,5 55,3 10,9 9,5 4,6 7,0 8,4 4,4 

Wellingsbüttel 73,2 41,9 22,9 3,0 15,3 9,0 6,3 1,6 

Sasel 73,6 48,3 19,6 4,1 10,4 9,8 5,6 2,2 

Poppenbüttel 67,9 48,5 19,6 4,3 10,0 8,6 6,5 2,6 

Hummelsbüttel 57,5 50,5 18,6 6,2 8,3 7,1 6,7 2,6 

Lemsahl-Mellingstedt 74,1 44,9 23,1 3,2 12,0 9,2 5,9 1,7 

Duvenstedt 70,2 44,6 20,7 3,5 11,5 10,5 6,4 2,8 

Wohldorf-Ohlstedt 76,2 38,5 20,8 4,1 14,5 14,9 4,7 2,4 

Bergstedt 71,8 48,0 15,3 5,8 8,5 13,7 5,8 3,0 

Volksdorf 74,6 43,7 17,3 6,0 10,7 14,3 5,1 2,9 

Rahlstedt 54,0 52,9 16,7 5,8 6,7 7,3 7,4 3,2 

Bezirk Wandsbek  57,7 48,4 18,9 5,6 8,0 8,7 7,1 3,3 

Lohbrügge 48,6 55,2 14,6 7,3 5,5 6,5 7,7 3,2 

Bergedorf 55,2 48,7 13,2 8,1 6,6 12,1 6,8 4,6 

Curslack 62,5 50,8 18,9 4,2 6,1 11,4 6,1 2,5 

Altengamme 67,2 45,3 21,1 4,1 7,5 12,5 5,2 4,3 

Neuengamme 63,5 45,9 22,5 3,9 8,2 9,0 7,3 3,2 

Kirchwerder 63,8 48,7 23,5 4,5 6,5 7,3 6,6 2,9 

Ochsenwerder 64,7 46,4 23,2 4,3 7,6 6,0 8,5 4,0 

Reitbrook 68,1 43,8 31,3 4,1 5,6 6,2 7,5 1,6 

Allermöhe 62,1 44,3 22,0 5,9 6,9 10,0 7,6 3,3 

Billwerder 57,1 55,5 10,3 9,1 5,6 7,2 8,7 3,7 

Moorfleet 58,5 47,8 19,5 5,9 6,6 5,2 11,4 3,7 

Tatenberg 72,1 44,1 28,7 9,2 2,7 7,1 4,7 3,5 

Spadenland 62,6 48,5 27,7 3,6 7,9 4,1 6,3 1,9 

Neuallermöhe 39,7 51,7 12,4 11,1 2,8 7,1 9,4 5,4 

Bezirk Bergedorf  52,7 49,7 18,0 6,8 5,7 8,5 7,5 3,8 

Harburg 40,4 42,0 10,2 13,6 4,3 12,4 9,5 8,0 

Neuland/Gut Moor 60,2 47,4 20,5 4,4 8,0 4,2 11,5 4,1 

Wilstorf 47,6 51,7 13,3 8,1 4,1 7,5 10,3 5,0 

Rönneburg 59,1 49,5 18,5 4,1 5,2 7,7 9,3 5,7 

Langenbek 57,1 51,1 16,2 7,1 5,3 7,6 10,2 2,6 

Sinstorf 56,3 49,3 17,6 5,7 7,4 8,9 7,7 3,3 

Marmstorf 63,5 49,4 17,9 6,5 6,5 8,6 7,8 3,2 

Eißendorf 53,1 49,0 15,1 7,8 7,1 8,5 8,6 4,0 

Heimfeld 49,6 42,9 12,5 11,3 6,2 13,0 8,5 5,8 

Moorburg/Altenwerder 57,5 35,5 13,4 23,8 3,7 13,1 5,6 4,9 

Hausbruch 44,8 48,5 17,1 8,9 6,3 7,0 8,8 3,5 

Neugraben-Fischbek 49,5 50,0 17,4 5,9 5,9 8,2 9,0 3,5 

Francop 63,4 41,0 26,3 6,0 13,9 6,1 4,3 2,3 

Neuenfelde 53,9 51,6 15,9 5,6 8,0 7,7 7,5 3,7 

Cranz 56,6 54,2 11,5 6,7 8,1 15,1 2,0 2,4 

Bezirk Harburg  50,3 47,2 17,2 7,6 6,2 8,8 8,7 4,3 

Hamburg 56,5 45,6 15,9 8,5 7,4 12,3 6,1 4,2 

Anmerkungen: siehe Seite 238 

   



16 Wahlen 
 

240 Statistisches Jahrbuch Hamburg 2015/2016  Statistikamt Nord 

Vollständige Bezeichnung der genannten Wahlvorschläge 
  

Kurzname Langname 

AfD Alternative für Deutschland 

Bürgerbeteiligung Bürgerbeteiligung endlich ernst nehmen 

CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands 

DIE LINKE DIE LINKE 

Die PARTEI Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und basisdemokratische Initiative 

FDP Freie Demokratische Partei 

Fiedler, Joachim Einzelbewerber 

FREIE WÄHLER FREIE WÄHLER 

Füsers, Stefan Einzelbewerber 

GRÜNE Bündnis 90/Die Grünen, Landesverband Hamburg 

HaraAlt Hamborg raus aus Altøna 

HHBL Hamburger Bürger-Liste 

Humanwirtschaft HUMANWIRTSCHAFTSPARTEI 

Jasinski, Romuald Einzelbewerber 

Liberale Neue Liberale 

MLPD Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands  

NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands 

ÖDP Ökologisch-Demokratische Partei  – Die grüne Alternative 

PIRATEN Piratenpartei Deutschland 

Reher, Joel Einzelbewerber 

RENTNER Rentner Partei Deutschland 

Scheffler, Marco Einzelbewerber 

SCHEUERL Verantwortung für Hamburg 

Soziale Politik Mehr Freiheiten, Sozialdemokratie und Sozialgerechtigkeit: Demokratische Stärke Wählen! 

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschland 

Warum nicht!  
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Bodenflächen nach Art der tatsächlichen Nutzung 

 

Die Erhebung der Bodenflächen nach Art der tatsäch-

lichen Nutzung erfolgt unter Zugrundelegung der An-

gaben des Liegenschaftskatasters und ist eine Be-

standsaufnahme der zum Stichtag vorliegenden Ver-

hältnisse der Bodennutzung. Die Flächen werden 

nach der Belegenheit ausgewiesen, d. h. sie spiegeln 

die tatsächliche Lage der Flächen wider (Belegen-

heitsprinzip).  

 

 

Betriebsfläche 

 

Unbebaute Flächen (einschließlich Abbauland), die 

gewerblich, industriell oder für Zwecke der Ver- und 

Entsorgung genutzt werden. 

 

 

Erholungsfläche 

 

Unbebaute Flächen, die vorherrschend dem Sport 

und der Erholung dienen. 

 

 

Flächen anderer Nutzung 

 

Unbebaute Flächen, die entsprechend ihrer überwie-

genden Verwendung keiner anderen Nutzungsart zu-

zuordnen sind. Hierzu gehören Übungsgelände, 

Schutzflächen, historische Anlagen, Friedhöfe und 

Unland. 

 

 

Gebäude- und Freifläche 

 

Flächen mit Gebäuden (Gebäudeflächen) und unbe-

baute Flächen (Freiflächen), die Zwecken der Ge- 

bäude untergeordnet sind. Zu den unbebauten Flä- 

 

chen zählen Vor- und Hausgärten, Spiel- und Stell-

plätze und andere Flächen; es sei denn, dass diese 

wegen eigenständiger Verwendung nach ihrer tat-

sächlichen Nutzung auszuweisen sind. 

 

 

Landwirtschaftsfläche 

 

Unbebaute Flächen, die dem Ackerbau, der Wiesen- 

und Weidewirtschaft, dem Gartenbau, dem Obstbau 

oder den Baumschulen dienen. Einbezogen werden 

neben dem Ackerland, Grünland und Gartenland auch 

Moor, Heide, Brachland sowie unbebaute Flächen 

(landwirtschaftliche Betriebsflächen), die vorherr-

schend dem landwirtschaftlichen Betrieb dienen. 

Nicht hierzu gehören Parks. 

 

 

Verkehrsfläche 

 

Unbebaute Landflächen, die dem Straßen-, Schie-

nen- oder Luftverkehr sowie Landflächen, die dem 

Verkehr auf den Wasserstraßen dienen. 

 

 

Waldfläche 

 

Unbebaute Flächen, die mit Bäumen und Sträuchern 

bewachsen sind, auch Waldblößen, forstliche Pflanz-

gärten, Wildäsungsflächen und dergleichen. 

 

 

Wasserfläche 

 

Flächen, die ständig oder zeitweilig mit Wasser be-

deckt sind, gleichgültig, ob das Wasser in natürlichen 

oder künstlichen Betten abfließt oder steht. Dazu ge-

hören auch Böschungen, Uferbefestigungen und der-

gleichen. 
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1 Geografie 
  
 

Flächen 

Gesamtfläche1 (Katasterfläche)  755,2 km2 

davon Landfläche  92 % 

  Wasserfläche  8 % 

 

Grenzen (ohne Neuwerk) 

Gesamtlänge der Landesgrenze  205 km 

davon mit Schleswig-Holstein 126 km 

  Niedersachsen  79 km 

 

Größte Durchmesser (ohne Neuwerk) 

Nordost (Wohldorf-Ohlstedt) – Südwest (Eißendorf)  40 km 

Südost (Altengamme) – Nordwest (Rissen)  42 km 

 

Ausdehnung (ohne Neuwerk) 

von 53° 23' 45" bis 53° 44' 30" nördliche Breite (38 km) 

von 9° 44' 00" bis 10° 19' 30" östliche Länge von Greenwich (39 km) 

 

Höchste natürliche Erhebung  

(im Stadtteil Neugraben-Fischbek;  

Lage: Harburger Berge)  116,1 m über NN 

 

Tiefste Bodenstelle 

(im Stadtteil Neuenfelde;  

Lage: Im Alten Nincop) 0,8 m unter NN 

 

Ausgewählte Flächenangaben 

Größe der Außenalster 1,6 km2 

Größe der Binnenalster 0,2 km2 

Größe des Friedhofs Ohlsdorf 3,9 km2 

Größe des Stadtparks 1,8 km2 

Größe des Flughafens 5,7 km2 

(darunter 0,5 km2 auf schleswig-holsteinischem Gebiet) 

 

Turmhöhen 

St. Michaeliskirche („Michel“) 132 m 

Heinrich-Hertz-Turm („Fernsehturm“) 278 m 

 

Elbtunnel 

Länge des 1911 eröffneten Elbtunnels  

einschließlich Betriebsgebäude (Aufzüge) 470,5 m 

Länge des 1975 eröffneten Elbtunnels  

einschließlich Rampe und Rasterstrecken 3 325,0 m 

 

Straßen und Brücken 

Anzahl der amtlich benannten Straßen, Plätze und Brücken 8 615 

Anzahl der Brücken2 2 500 

 

Gebietseinteilung 

Das Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg  

gliedert sich seit 1.1.2011 in 7 Bezirke 

  104 Stadtteile und 

  181 Ortsteile 

 

1  einschließlich Neuwerk mit 7,6 km2; davon Insel Neuwerk 3,6 km2 und Insel Scharhörn 4,1 km2 
2  Quelle: Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 

 
 
 

2 Bodenflächen in Hamburg 1979 - 2014 nach Art der tatsächlichen Nutzung1 
          

Jahr 

Bodenfläche 

insgesamt 

Davon 

Gebäude- und 

Freifläche 
Betriebsfläche 

Erholungs-

fläche 
Verkehrsfläche 

Landwirt-

schaftsfläche  
Waldfläche Wasserfläche  

Flächen 

anderer 

Nutzung  

ha 

1979 75 468 24 855 726 5 508 8 190 24 805 3 216 6 079 2 089 

1981 75 469 25 247 834 5 658 8 247 24 070 3 143 6 065 2 205 

1985 75 469 25 466 774 5 908 8 455 23 158 3 179 6 037 2 493 

1989 75 531 25 687 1 118 5 976 8 706 22 488 3 347 6 058 2 151 

1993 75 533 26 120 1 084 6 053 8 761 21 908 3 390 6 080 2 137 

1997 75 532 26 756 851 6 127 8 854 21 254 3 404 6 164 2 122 

2001 75 526 26 950 820 5 681 8 882 20 944 3 433 6 128 2 688 

2005 75 524 27 829 691 6 111 9 150 18 615 4 564 6 135 2 429 

2006 75 525 28 048 699 6 168 9 145 18 351 4 627 6 066 2 421 

2007 75 525 28 016 742 6 187 9 183 18 131 4 704 6 041 2 521 

2008 75 530 28 055 740 6 191 9 171 18 102 4 704 6 048 2 519 

2009 75 530 28 093 724 6 221 9 191 17 998 4 686 6 077 2 539 

2010 75 530 28 555 634 5 775 9 352 18 626 4 692 6 136 1 760 

2011 75 530 28 473 637 5 794 9 424 18 508 4 823 6 136 1 736 

2012 75 530 28 504 580 5 875 9 457 18 599 4 762 6 121 1 632 

2013 75 522 28 541 671 5 921 9 440 18 559 4 807 6 078 1 505 

2014 75 522 28 481 628 5 853 9 400 18 533 5 143 6 045 1 438 

1  ab 1989 korrigierte Angaben 

Quelle: Hauptübersicht der Liegenschaften 
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3 Bodenflächen in den Bezirken Hamburgs am 31.12.2014  
nach Art der tatsächlichen Nutzung 

          

Bezirk 

Boden-

fläche 

insgesamt 

Davon 

Gebäude- 

und 

Freifläche 

Betriebs-

fläche 

Erholungs-

fläche 

Verkehrs-

fläche 

Land-

wirtschafts-

fläche 

Wald- 

fläche 

Wasser-

fläche 

Flächen 

anderer 

Nutzung 

ha 

Hamburg-Mitte 14 227 5 595 135 1 040 2 034 1 516 227 3 120 562 

Altona 7 793 3 736 8 786 994 834 659 640 136 

Eimsbüttel 4 982 2 836 7 491 931 374 209 107 27 

Hamburg-Nord 5 777 2 918 3 796 1 372 58 62 183 384 

Wandsbek 14 755 7 250 68 1 233 1 668 2 707 1 582 207 40 

Bergedorf 15 476 2 891 166 1 000 975 8 574 596 1 219 55 

Harburg 12 512 3 254 242 509 1 425 4 470 1 809 569 235 

Hamburg 75 522 28 481 628 5 853 9 400 18 533 5 143 6 045 1 438 

 
 
 

Grafik: Nutzungsarten der Bodenflächen in Hamburg am 31.12.2014 
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4 Meteorologische Beobachtungen in Hamburg 2000 - 2014 
 

Mittlere Lufttemperatur in oC 
 

Jahr Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahresmittel 

2000 3,3 4,8 5,3 10,3 14,5 16,1 15,6 16,9 14,1 11,3 7,4 3,9 10,3 

2001 1,6 2,2 3,1 7,6 13,5 14,0 18,6 18,4 12,8 12,9 5,3 0,6 9,2 

2002 3,6 5,7 5,4 8,3 13,9 16,7 17,6 20,0 14,8 8,0 4,7 – 0,6 9,8 

2003 0,7 – 0,8 5,1 8,8 13,3 17,7 19,4 19,4 14,4 6,0 7,2 3,3 9,5 

2004 0,6 3,4 4,8 9,7 12,0 14,8 16,2 18,8 14,4 10,4 1,7 1,1 9,0 

2005 3,9 0,6 3,7 9,3 12,6 15,6 18,3 16,0 15,4 11,6 5,4 2,5 9,6 

2006 – 1,3 1,2 1,0 7,9 13,3 16,6 22,3 16,9 17,5 13,0 8,1 6,7 10,3 

2007 5,7 3,9 7,3 11,3 13,6 17,1 16,9 17,4 10,2 4,9 5,1 3,4 9,7 

2008 4,9 4,8 4,8 8,0 14,5 16,8 18,4 17,4 13,7 10,1 6,5 2,7 10,2 

2009 0,5 1,8 5,4 12,3 13,1 14,3 18,4 18,7 14,9 8,4 8,6 1,0 9,8 

2010 – 3,1 – 0,4 4,8 8,9 9,9 15,7 21,1 17,2 13,3 9,4 4,8 – 3,4 8,2 

2011 0,0 – 1,0 4,4 11,8 13,8 16,6 16,8 17,2 15,3 10,3 5,3 4,9 9,6 

2012 2,8 0,0 7,2 7,8 13,6 14,6 17,2 17,9 13,7 9,6 6,0 1,6 9,3 

2013 1,3 0,6 -0,4 7,6 12,6 15,2 18,9 18,0 13,5 11,4 5,8 5,3 9,2 

2014 1,7 5,3 7,3 10,6 12,6 15,9 20,4 16,5 15,9 13,0 7,1 3,4 10,8 

Quelle: Deutscher Wetterdienst 
 

Sonnenscheindauer 
 

Jahr Sonnenscheindauer in Stunden 
Anteil an der höchstmöglichen 

Sonnenscheindauer in % 
Tage ohne Sonnenschein 

2000 1 419,6 31,6 78 
2001 1 408,4 31,4 78 

2002 1 467,5 32,7 100 
2003 1 925,2 42,9 59 

2004 1 566,4 34,8 77 
2005 1 804,5 38,5 62 

2006 1 660,3 37,0 72 
2007 1 532,0 34,1 63 

2008 1 618,7 36,0 74 
2009 1 738,3 38,7 82 

2010 1 521,6 33,9 87 
2011 1 616,0 36,0 74 

2012 1 493,7 33,2 69 
2013 1 566,3 34,9 80 

2014 1 675,1 37,3 58 

Quelle: Deutscher Wetterdienst 
 

Niederschläge in mm 
 

Jahr J F M A M J J A S O N D Insgesamt 

2000 51,4 86,1 96,9 26,2 38,7 69,3 42,1 87,4 57,2 43,4 29,3 50,6 678,6 

2001 42,7 47,4 41,9 69,5 43,1 111,7 48,3 115,2 179,8 44,1 53,7 82,3 879,7 

2002 57,2 133,3 58,0 54,5 60,6 117,0 157,6 94,1 18,4 126,0 81,6 21,6 979,9 

2003 58,9 7,3 36,5 50,6 75,1 41,0 37,5 43,5 51,2 46,8 53,1 64,2 566,5 

2004 93,7 86,2 49,9 33,5 31,6 101,4 93,5 61,7 92,9 37,2 93,9 30,6 806,1 

2005 62,5 40,5 41,1 30,2 54,8 39,9 173,7 51,7 46,6 54,4 53,3 51,8 700,5 

2006 18,7 43,8 65,7 64,5 68,9 33,7 21,2 119,2 34,9 57,2 70,9 43,8 642,5 

2007 131,1 66,7 54,0 1,4 109,2 210,0 166,0 62,6 75,6 40,8 68,6 85,8 1 071,8 

2008 101,7 57,3 93,2 38,3 11,1 48,9 128,8 104,2 29,3 106,1 58,5 24,6 802,0 

2009 30,0 41,3 74,0 26,7 56,5 54,3 115,5 49,4 37,3 76,2 118,3 72,3 751,8 

2010 28,2 40,0 90,1 14,7 82,2 37,5 33,4 113,7 103,9 45,4 92,8 31,8 713,7 

2011 53,9 70,6 14,7 8,9 31,0 76,9 86,4 124,4 42,0 37,9 7,6 161,5 715,8 

2012 99,1 25,3 10,1 38,9 58,9 77,3 116,2 55,7 71,5 66,9 32,1 79,7 731,7 
2013 69,7 31,9 16,8 24,7 160,3 69,2 33,3 30,8 76,4 69,7 79,4 67,6 729,8 

2014 45,4 33,8 17,6 74,3 96,8 54,7 52,1 51,9 31,7 60,4 26,5 136,0 681,2 

Quelle: Deutscher Wetterdienst 
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Freie und Hansestadt Hamburg 
Bezirke und Stadtteile 
Stand: 01.01. 2011 
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